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. Sadische Presse "
, llarlrruhr .

ZKezug in Karlsruhe :
Im Berlage abgeholt:
Monatlich 60 Psg .

Frei ins Haus geliesert :
Vierteljährlich M . 2 .20
Auswärts : bei Abholuu-
, m Postlchaltcr Mt . 1 .80 .
Durch den Briefträger täg¬
lich 2 mal ins Haus gebracht

Mt . 2 .52 .
L seitige Nummern 5 Pfg .
Gröbere Nummern 10 Psg .

Anzeige« .
Die llolonelzeile 25 Psg ..

tfc Retlamereile 70 Pig .

Vkrbreitetßk fritHng mm .

General -Anzeige » der Residenzstadt Karlsruhe und des Grs ^herzogtnms Raden .
DM" Unabhängige und gelesenste Tageszeitung in Karlsruhe. MG

Gratis -KeilaMWöchentlich 2 Nummern Karlsruher Anterhaltungsölatt ", monatlich 2 Nummern ^Kurier " ,
Anzeiger für Landwirtfchaft, Garten-, Obst- und Weinbau , 1 Sommer - und 1 Winter -Iahr -

planvuch und I schöner Wandkalender , sowie viele sonstige Beilagen .

VE " Täglich (6 bis 40 Zeiten , weitaus größte Abonnentenzahl aller in Karlsruhe erscheinenden Seitungen. "W >

Eigentum und Verlag von
F . Thiergarten .

Chefredakteur : Albert Herzog
zugleich verantwortlich für
Bolitik und den allgemeinen
Teil , verantwortlich lür den
gesamten badischen Teil AM»«
Nudolvb , sür den Änzeigeteil
A. » iadertpacher. sämtlich i»

Karlsruhe .
Berliner Bureau :

Berlin Vt. Matihäikirchste . lL

Aussage :

33000 (sul .
gedruckt aus 3 Zwillings -

Rotationsmaschinen.
In Karlsruhe und nächster

Umgebung über

2t OOO
Abonnenten .

Rr. 91 . Karlsruhe , Freitag den SS. Februar 1912,

WBF Unsere heutige Abendausgabe umfaßt \ Aus der Residenz .
acht Seiten .

Die italienische Parlaments -Cröfsnung .
: : Karlsruhe . 23 . Fcbr . Gestern ist nun also die italienische De-

putiertcnkammer endlich wieder zusammengetretcn . Hart an die
Grenze des italienischen Verfaffungsrechts streifte schon die lange
Hinausschiebung ihrer Einberufung . Aber möglich , daß Eiolittts
Zaudern nun zum Erfolge verhilft . Es lag ja nahe , unmittelbar nah
der Verkündung der Annexion durch einen feierlichen Staatsakt die
ungewöhnliche, verfrühte Maßnahme bestätigen zu kaffen und die
Gefahr, bestand, daß die seitdem tatsächlich eingetretene Versumpfung
der kriegerischen Unternehmungen Waffer auf die Mühlen der Oppo¬
sition schüttete, welche nur nach einer Gelegenheit sucht, um sich des
Ministeriums zu entledigen ; daß die Kriegsbegeisterung des Volkes
inzwischen zu stark erlahmte , um noch über den empfundenen Druck
der Kriegskosten hinwegzuhelfen .

Aber es ist bester gekommen , als erwartet werden durfte . Fast
möchte man annehmen , daß der schlaue Giolitti mit Vorbedacht den
Konflikt mit Frankreich vom Zaune gebrochen hat , der den Strom
des Volksempftndens in ein ganz anderes Bett gelenkt hat . Möglich
sogar , daß man sich im Herbste irrte , als die allgemeine Ansicht wähnte ,
bloß eine von ihm unabhängige , ja ursprünglich sogar von seinen
Feinden inspirierte Volksbewegung habe ihn auf die Bahn seines
„tripolitanischen Abenteuers " gedrängt , sich an dieses als den einen
Strohhalm klammern lasten, um sein leck gewordenes Schiff vor dem
Versinken zu bewahren . Wenn er nun selbst der Urheber jener Be¬
wegung gewesen wäre , von der sich treiben zu lasten er den Schein zu
behaupten vermochte? Und weniger noch um das afrikanische Land
als um Italiens Gesamtpolitik anders orientieren zu können, einen
Vorwand zu gewinnen ? Denn man mag sich erinnern , daß schon zu
Anfang des Sommers , noch vor Agädir , Stimmen laut wurden , daß
Frankreichs . marokkanische Unersättlichkeiten den Geist von 1881 aus
seinem Schlummer erweckten , den antifranzösischen Geist, der in den
ersten 80er Jahren in Siziliens demonstrativer Jubelfeier seiner fürch¬
terlichen „Vesper" gipfelte . .

Wie dem aber auch sei : Tatsache ist , daß seit Frankreichs brüskem
Ultimatum im ’ Falle der „Manouba "

, »insbesondere seit Poincares
herausfordernder Kammerrede Italiens öffentliche Meinung nicht
wicderzuertennen ist . Noch im November wurde ohne sonderlichen
Dank quittiert , daß das verbündete Oesterreich seinen tüchtigen
Eeneralstabschef dem Friedenswillen seines Auslandsministers ge¬
opfert hatte . . Aber jetzt fallen heiße Tränen des Dankes auf die Bahre
des Hingeschiedenen, der damals Italien vor einer schrecklichen, durch
seinen eigenen Unverstand heraufbeschworenen Katastrophe bewahrt
habe . Und die freundlichen Worte , welche sein Nachfolger mit dem
Kollegen in Nom gewechselt hat , lasten keinen Zweifel mehr, daß der
Wind gründlich umgeschlagen ist . Die Erneuerung des Dreibundes ,die vor kurzem höchstens noch als eine blaffe Formalität gedacht war ,
erscheint jetzt als eine Selbstverständlichkeit ; und man berät nur noch,ob ihm nicht . .ne aggressivere Form gegeben werden soll , wie sie schon
Crispi erstrebte. Förmlichen Jubel hat in Nom die Botschaft von Eng¬lands Annäherungsversuch an Deutschland ausgelöst ; man soll über¬
haupt nicht vergeffen, daß das dem Dreibunde geschichtlich vorgängige
englisch- italienische Bündnis wesentlich an den italienischen Irrungenin den Jahren der deutsch - englischen Entfremdung schuld gewesen ist .
Jetzt hat aller italienische Unternehmungsgeist eine ganz bestimmte
Spitze in seinen Zukunftshoffnunzen wieder erhalten . Weil Delcastö
1400 Millionen für Flottenrüstungen fordert , verlangt man in Italien
2000 ! Neugierig darf man freilich sein, wie die Kammer sich mit dem
unglücklichen Annexionsdekret des 5. November zurechtfinden wird .

Karlsruhe , 23 . Februar .
% Statistisches. Aus einer Nachweisung über die in der

Münzstätte Karlsruhe seit 1900 vollzogenen Münzprägungen ist er¬
sichtlich. daß im Jahre 1911 für 3 816 729 Mark 20 Markstücke , für
294 880 Mark 10 Markstücke , für 1146117 Mark 3 Markstücke , für
154 000 Mark 2 Markstücke , für 305 000 Mark 1 Markstücke , ferner für
305 000 Mark % Markstücke , für 223 056 Mark 25 Pfennigstücke, für
167 815 Mark 10 Pfennigstücke, für 91660 Mark 5 Pfennigstücke und
endlich für 26 267 Mark 2 Pfennigstückeund für 20 751 Mark 1 Pfen¬
nigstücke geprägt wurden . Insgesamt Münzen im Wert von 6 551266
Mark . Das ist die höchste Wertzahl , der in den Jahren 1900 bis 1911
geprägten Münzen ; sie betrug nämlich im Jahre 1900 : 2 167 330 Mark ,
1901 : 3 253 223 Mark , 1992 : 2 966191 Mark , 1903 : 4 997 267 Mark ,
1994 : 5 707931 Mark , 1905 : 5 142 705 Mail , 1906 : 5 554 010 Mark ,
1907 : 6 385 209 Mark , 1908 : 4190 673 Mark . 1909 : 4 538 808 Mark ,
1910 : 3 507 091 Mark und 1911 : 6 551266 Mark .

sl . „lieber Grsßwasterkräfte , ihre Erzeugung und Verwendung "
sprach gestern abend auf Veranlassung des nationalliberalen und jung¬
liberalen Vereins Karlsruhe Herr Vezirksbauinspektor Dr . Ing .
Ludin im Saal III der „Brauerei Schrempp"

, der sich sür diesen
Vortragsqbend als viel zu klein erwies . Nach einer kurzen Be¬
grüßung durch Herrn Geh . Hofrat Rebmann namens der Vorstände
der beiden genannten Vereine , erläuterte der Vortragende an der
Hand instruktiver oder landschaftlich fesselnder Lichtbilder in etwa
zweistündigen Ausführungen in fesselnder und fachmännischer Weise
zunächst die Erzeugung der Wasterkräfte und die hierzu nötigen tech¬
nischen Hilfsmittel , gab einen lleberblick über die Konstruktion und
die wesentliche Tätigkeit der Krafttransformatoren , schilderte den
Ausbau der Rohwasterkräfte an wichtigen Beispielen und ging dann
im zweiten Teil seines interessanten Vortrages des näheren auf die
vielseitige Verwendung der Wasserkraft sin gewerblichen bezw. indu¬
striellen , sowie landwirtschaftlichen Klein - und Großbetrieben ) und auf
ihren wirtschaftlichen Wert ein. Bei der allgemein interessierenden
Beantwortung der Frage : „Welches Interesse haben wir V »euer
an der Ausnutzung der Großwafferkräfte des Landes , und wer soll die
Wasterkräfte ausbauen , private oder öffentliche Unternehmungen ?"
gab Redner der Ueberzeugung Ausdruck , daß die projektierte Waster -
kraftanläge im Murgtal hinsichtlich technischer Schwierigkeiten nichts
Ungewöhnliches biete und daß auch das Baurisiko nicht allzu groß fei .
Dos Absatzrisiko gestalte sich deshalb günstig für Baden , weil beson¬
ders die Rheinebene ein geradezu indeales Absatzgebiet darstelle , wo¬
bei auch hinsichtlich guter Verkehrsverhältniste et», alle Vorbedingun¬
gen gegeben seien , die zur alsbaldigen Ansiedlung neuer Jndustrie -
und Handelszweige beitragen würden . Was die Frage des Unter¬
nehmertums anbetrifft , so drückte Herr Dr . Ludin den Wunsch und die
Hoffnung aus , daß der Staat mindestens das Murgwerk bauen sollte,
und dieses nicht als letztes ! (Lebhafter Beifall !) — In der an¬
schließenden Aussprache, in der der Vortragende mehrere Anfragen
eingehend beantwortete , erinnerte Herr Geh. Hofrat Rebmann u . a.
an die Monopolisierungsgefahr des gesamten Jnstallations - und
Elektrizitätsgeweries durch die großen Elektrizitätsgesellschaften u . be-
zeichnete es als eine große und wichtige wirtschaftliche Aufgabe des
Staates — nicht nur als das Recht , sondern als die Pflicht insonder¬
heit des badischen Staates — , als Regulator gegen die Vertrustung
der genannten Industrie aufzutreten und so die Allgemeinheit bezw.
das in Betracht kommende Gewerbe vor der Monopolgcicllschaft zu
schützen. — Mit herzlichem , freudigen Dank des Vorsitzenden an den
Vortragenden schloß ersterer gegen Mitternacht den gelungenen Vor¬
tragsabend .

cji Klavierabend Lambrino . Die Leistungen Lambrinos dürfen
als mannigfaltige stilvolle und mit persönlicher Individualität ver¬
sehene gerühmt werden. Vom „Virtuosen " hat er alles , besitzt eine

Theater , Kunst und Wissenschaft .
— Karlsruhe , 23 . Febr . Vom Eroßh . Hoftheater wird uns

geschrieben : Das im Jahre 1866 zuletzt gegebene romantische
Schauspiel „ Preziosa " mit der Weberschen Musik erfährt mor¬
gen , Samstag , den 24 . . eine Neueinstudierung , die sich auch in
der vollkommenen Neubesetzung der Rollen äußert . Die Titel¬
rolle spielt Frl . Holm , die übrige Besetzung setzt sich zusammen
aus den Damen Frauendorfer , Noorman , Pix und den Herren
Baumbach, Benedict , Dapper , Eemmecke , Hallego , Hertel , Höcker,
Kempf , Mark, Römer , Schneider . Für die Einstudierung war
Herr Kienscherf besorgt , den musikalischen Teil der Neueinstu¬
dierung leitet Herr Lorentz. Die Vorstellung beginnt um 7 Uhr .

Hubert von Herkomer erkrankt .
bck London , 23 . Fcbr . (Tel .) Der berühmte englische

Maler Professor Hubert von Herkomer, der im 63 Lebens -
lahre steht, hat sich in seinem Hause in Bushey wegen einer
am vergangenen Sonntag eingetretenen Blutung einer Ope¬
ration unterziehen müsten. Sein Zustand hat sich so ver¬
schlimmert , daß mit seinem Ableben stündlich gerechnet wird .Die vorgenommene Operation hat dem Patienten keine Er¬
leichterung verschafft.

Nermifchtes .
.

= Berlin , 23. Febr . (Tel . ) Der unter dem dringenden Ver¬
achte der Ermordung der Frau des Schlächtermeisters Nickel ini - lchtenberg verhaftete Kassier Schabet wurde aus der Haft ent -

sten , da die Erhebungen feine völlige Schuldlosigkeit ergaben .
. !>ck Dresden . 22. Febr . (Tel . ) Die Verhaftung eines Land -

gerichtsrats erregt hier ungeheures Aufsehen . Der betreffende
? eamte, Dr . Snell , war früher an der deutschen Botschaft in
Washington und später längere Zeit am Dresdener Landgericht .
Z.

1 mar unverheiratet und soll durch kostspielige Verhältnisse mit
Kabarett -SLnaerinnen und beständigem Berkehr in der Lebe¬

welt in Schulden geraten sein. Snell suchte sich durch Aufnahme
von Darlehen über Waffer zu halten und wurde in einen Prozeß
gegen verschiedene Verleiher wegen Wucher verwickelt . Wie
seine Gläubiger behaupten , soll Dr . Snell bei Darlehens -Auf¬
nahmen wissentlich falsche Angaben gemacht haben . Er wurde
jetzt unter dem Verdacht von Darlehens -Betrügereien verhaftet
und in das Untersuchungsgefängnis eingeliefcrt .

llck Chemnitz, 23. Fcbr . (Tel . ) Ein erschütternder Doppel «
selbstmord hat sich in Annaberg im Erzgebirge zugetragen .
Dort erschoß sich der Lehrer an der ersten Bürgerschule - Ernst
Lünemann . Gleichzeitig mit ihm nahm sich seine Mutter , die
mit ihm die Wohnung teilte , das Leben . Wie in einem hin -
terlasienen Briefe angegeben wird , hat Lünemann die Tat
wegen schwebender unbedeutender Privat -Differenzen be¬
gangen .

llck Stettin , 23. Febr . (Tel . ) In Vogelsang bei Uecker¬
münde hat sich gestern eine noch nicht aufgeklärte blutige
Affäre abgespielt . Gestern früh 6 Uhr fand man dort vor dem
Hoftor der Mühle die Frau des Mühlknechts Grab tot vor . Die
Leiche wies eine klaffend« Kopfwunde auf . Später fand man
in der verriegelten Oberwohnung der Mühle den 32 Jahre
alten Müller Paul Lüdke , den jüngsten der vier Brüher , die die
Mühle bewohnen , erschossen vor. Ob ein Zusammenhang zwi¬
schen den beiden Leichenfrmden besteht, mutz erst die behördliche
Untersuchung ergeben.

= Paris , 23. Febr . (Tel . ) Aus Douay wird gemeldet ,
dah in einer Sandgrube bei Montigny eine Kiste mit 800
Dynamitpatronen gefunden wurde . Die Polizei nahm zwei
Leute fest , die verdächtig sind , diese Kisten während des Trans¬
portes aus einem Eisenbahnwagen gestohlen zu haben .

^ London , 22 . Febr . (Tel .) In dem Orte Fulsord in der
Grafschaft Pork versuchte die Frau eines Straßenbahnangestell¬
ten in einem Anfall von Wahnsinn ihre vier Kinder zu töten .
Als der Ehemann nach Hause kam, waren zwei Kinder tot . die

Teiephon -Nr. 86. 28 . Jahrgang .

fabelhafte Technik , doch benutzt er sie nie zum bloßen Schein als
Blendewerk ; der Künstler „in ihm beherrscht das Ganze"

. Wir weisen
hiermit nochmals empfehlend auf den kommenden Montag , den
28. Februar , im Museumsaale stattfindenden Klavierabend Lambrine
hin . — Karten bei Fr . Dorrt , Hofmufikalienhandlung.

# Robert Kothe, der gefeierte Sänger und Kunstspieler aus der
Laute , der ip der verflostenen Saison in ganz Deutschland und na¬
mentlich in seinen 4 Berliner Abenden mit seinem neuen Programm
außerordentlichen Beifall gefunden hat , wird auf vielseitigen Wunsch
am 16. März d . I . im Museumsaal einen Liederabend zur Laute ver
anstalten . Karten sind zu haben bei Franz Tafel , Musikalienhand¬
lung Kaiserstraße , Ecke Lammstraße, Telephon 1647.

Aus dem gewerblichen Leben .
: : Karlsruhe , 23 . Febr . An der Blech«» - und Anftallatcur -Foch -

schule Karlsruhe findet in unmittelbarem Anschluß an den Ende
Februar schließenden Winterkurs ein besonderer dreitägiger Kur ;
für Metallfärben statt . Dieser Sonderkurs ist in erster Linie für
die derzeitigen Besucher der Fachschule bestimmt. . Es können abe
auch noch einige ehemalige Fachschüler an ihm teilnehmen . Die Ge
bühr beträgt ' 5 Mark . Die Anmeldungen müßten baldigst erfolgen
— Am 25. März beginnt der Sommer - und Ergänzungskurs , der
bei weitergehender Durcharbeitung des im 1 . Kurs behandelten Lehr
ftoffes aus der Klempnerei und gesamten Installation sich auch au ,
Warmwasserbereitungs -, Heizungs- und Lichtanlagen erstreckt . Ar
den Ergänzungskurs schließt sich unmittelbar die Meisterprüfung an
Sie wird von der Handwerkskammer Karlsruhe für die Fachschüler
besonders abgehalten . Zugelassen wird jeder Fachschüler, der der
Ergänzungskurs - ordnungsmäßig besucht, die Gesellenprüfung be
standen und mindestens drei Jahre lang als Geselle gearbeitet hat
Bei Feststellung der Daüer der praktischen Tätigkeit wird der Fach
schulbesuch miigerechnet.

^ Budapest , 23. Febr . (Tel .) Die auf morgen festgesetzte
Aussperrung von 20 000 Arbeitern der Maschinenfabriken
wird nicht durchgeführt werden , da die zwischen den Arbeit
gebern und den Arbeitern bestehenden Differenzen friedlich
bcigelegt worden sind .

Der Pariser Chauffeur -Streik .
bck Paris , 23. Febr . (Tel . ) Der Chauffeurstreik nimmt

einen gefährlichen Charakter an . In verschiedenen Garagen
wurden Bomben zur Explosion gebracht . Bei einer Explosion
wurde der zweite Direktor des staatlichen Laboratoriums und
ein Polizeibeamter verletzt. Im ganzen wurden 17 Bomben
gefunden .

~ Paris . 23. Febr . (Tel .) Zwei weitere Höllenmaschinen
wurden gestern abend in Automobildroschken gefunden , als
diese in die Garage zurückkehrten . Eine dritte Bombe erplo -
dierte in einer Autodroschke in der Stadt und zerstörte das
Fahrzeug . Verletzt wurde niemand.

Die iuternationale Bergarbeiterbewegung .
— London , 23 . Febr . Auf die offizielle Ankündigung , oatz

weitere Verhandlungen zwischen den Ministern und dem Ver¬
band der Arbeitgeber und dem der Arbeiter in der Kohlen¬
industrie stattfinden werden, ist eine gewisie Beruhigung ein¬
getreten , wenn auch die Beilegung des Konfliktes keineswegs
sicher erscheint. Es wird bemerkt , daß die offizielle Ankündigung
nichts über eine etwaige Verlängerung der Kündigungstermine
enthält , die am 1 . März ablaufen . Die Lage wird dadurch

anderen lebten , doch besteht keine Hoffnung , sie am Leben zu er¬
halten . Von der Frau fand man keine Spur .

Unglürksfälle .
— Hamburg , 23. Febr . (Tel . ) Ein Taucher, der in Bruns¬

büttel mit Abdichtungsarbeiten im Wasser beschäftigt war , er¬
stickte dadurch, datz der Luftschlauch mit der Signalleinc sich
zwischen der Schleusenwand und dem Ponton einklemmte .

— Esten (Ruhr) , 23. Febr . (Tel . ) Aus der Zeche „Prosper "
explodierte ein Teerkestel . Ein Monteur wurde getötet . Zwei
weitere wurden schwer verletzt.

lick London , 22. Febr . (Tel . ) Von den Scilly -Jnseln kommt
die Nachricht, datz ein Stück Kiel von einem Rettungsboot sowie
andere Schiffstrümmer , auf welchen noch der Name „Okahatja "
zu lesen war , gestern auf den Strand geworfen wurde . Der
„Okahata " ist ein deutscher Dampfer , der von Cherson nach Ham¬
burg unterwegs war .

— Newyork , 23 . Febr . (Tel .) Der furchtbare Sturm , der
im ganzen östlichen Teile der Union hauste, führte auch eine
Ueberfchwemmung der Straßen Rewyorts in der Nähe des
Hafens herbei . Er erreichte die größte jemals festgestellte Ge¬
schwindigkeit von SK Meilen in der Stunde . Aus Chicago wird
schwerer Schneestnrm gemeldet.

Uon der Kuftschiffahrt.
Karlsruhe , 23. Febr . Der Karlsruher Lnftfahrt -Berein

hält am Mittwoch , 18. Februar , 8y , Uhr abends im Restaurant
Eckschmidt , oberer Stock , eine Sitzung ab. Die Tagesordnung ist
von besonderer Wichtigkeit und allgemeinem Interesse , da die¬
selbe außer der Erstattung des Jahres - und Kastenberichtes fawider Neuwahl des Vorstandes u . a . die Besprechung des Zuoer -
lästigkeitsfluges 1912 enthält . Es wird dabei die Wahl eines
Ausschusses für die Vorbereitungen zu event . Karlsruher Flug¬lagen erfolgen . — Der für kommenden Sonntag vorgesehene
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kompliziert , daß die Kündigungstermine nicht erst am Donners¬
tag, sondern schon am Dienstag ablaufen. Nichtsdestoweniger
herrscht die Ueberzeugung vor, daß über die entscheidende Frage
der Termine eine Vereinbarung zustandekommt.

Die vier Vertreter der Bergarbeiter , die an den , Be-
ratungenmit den Ministern teilgenommen haben , besitzen
keinerlei Vollmacht zu Abmachungen , und erst am Dienstag ,
also zwei Tage nur vor dem Beginn des Streikes , findet crne
Konferenz des Bergarbeiterverbandes in London statt , der
seinen Vertretern Vollmacht erteilen kann. Man nimmt an ,
daß die Vertreter der Bergarbeiter von dem Verbände die Voll¬
macht erhalten werden, alle Kündigungstermine himms -
zuschieben .

Der Ausführüngsausschuß des Bergarbeiterverbandes in
ELdwales tritt am Montag in Cardiff zusammen, um Beschluß
über den Streik zu fassen. Die Behörden von Bhondda haben
ersucht , 1500 Mann Militär in den Bezirk zu entsenden. Die
Schutzmannschasten sollen durch Anstellung von Privatleuten
verstärkt werden zum Schutze der Kohlengruben und des Eigen¬
tums in den Fabriken .

Le . Hamburg , 23. Febr . (Privattel . ) Die Arbeitnehmerver¬
bände der deutschen und holländischen Häfen haben beschlossen ,
Maßnahmenzur Verhinderung jeder kontinentalen K o h -
leneinfuhrnachEngland während der bevorstehenden
Bergarbeiterstreikszu treffen .

Letzte Telegramme
der „Badischen Presse ''. ^= Berlin , 23. Febr. Laut „Reichsanzeiger " ist dem

Admiral Schröder, Chef der Marinestation der Ostsee , der
erbliche Adel verliehen worden .

e= Paris , 23 . Febr . Die in der Nähe des Hafens von Tou¬
lon gelegene Insel Porqusolles wurde von einem Pariser Ren¬
tier Fournier bei der gestern erfolgten Versteigerung für
l lvv vvv Francs gekauft. Die Versteigerung war sowohl in
der Presse wie in Parlamentskreisen stark kritisiert worden, da
das Gerücht verbreitet war , daß sich unter den Kauflustigen
auch Ausländer befinden , die diese angeblich strategisch sehr
wichtig « Insel durch die Vermittlung von Strohmännern an¬
kaufen konnten. Wie die Blätter melden, ist Fournier ein
Franzose , der als Bergwerlsingenieur in Mexiko ein riesiges
Vermögen erworben hat.

= Lissabon , 23 . Febr. Unter den politischen Gefangenen
des Forts Caxas ist wegen der Verpflegung eine Meuterei
ausgebroche». Die Garnison des Forts Alto Toduque , von
dem — wie gemeldet — zwölf Gefangene entwichen sind , mutz
verstärkt werden . Der Kreuzer „Vasco de Eama" kreuzt vor
dem Fort , um die Einschiffung der Flüchtigen zu verhindern ,die sich vermutlich noch in der Umgebung des Forts auf¬
halten .

bä New Pork , 23 . Febr . Roosevelt antwortete auf die Frage , ob
er sich als Kandidat für die Präsidentschaft aufstellen lassen werde,
lächelnd : „Mein Hut ist im Kampfring " und kündigt : eine endgültige
Erklärung für Montag an . i

Deutscher Reichstag.
— Berlin , 23 . Febr . Am Bundesratstischc : die Staatssekretäre

Dr . Delbrück und Lisco.
Präsident Dr . Kaempf eröffnet die Sitzung um 11 Uhr 20.
Auf der Tagesordnung sieht zunächst die erste Lesung des

Ausführungsgefetzes zum internationalen Uebereinkommen zwecks
Bekämpfung des Mädchenhandels .

; Ministerialdirektor Kriege : Die internationalen Maßnahmen
zur Bekämpfung des verbrecherischenMädchenhandels haben ein¬
gesetzt mit einem am 18 . Mai 1904 zu Paris abgeschlossenen Berfol -
gungsabkommen , das von einer großen Reihe von Staaten , unter
ihnen Deutschland, in Kraft gesetzt worden ist. Diesem Abkommen
gemäß werde« allenthalben Zentralstellen zur Bekämpfung des Mäd¬
chenhandels errichtet werden, die sich gegenseitig Beistand leisten sollenund bereits eine segensreiche Wirkung entfaltet haben . In der deut¬
schen Gesetzgebung bedürfen der Ergänzung nur die Vorschriften über
die Auslieferung , deren Durchführung den Gegenstand des vorliegen¬den Gesetzentwurfs bildet . Ich bitte , den Entwurf anzunehmen .Go ehr « (Soz . ) : Die Prooiuzorganisationen , besonders die
deutschen Komitees , haben sich große Verdienste um die Aufklärung
dieses dunklen und schauerlichen Gewerbes erworben . Leider ent¬
hält die Vorlage bedenkliche Lücken, so bei den Strafvorschriften . Be¬
dauerlich ist, daß die Schweiz, die Türkei und Nord - und Südamerika ,
ausgenommen Brasilien , der Konvention nicht beigetreten sind . Der
Entwurf ist ein würdiger Schluß für das große verdienstvolle Werk
des deutschen Komitees .

Graf Kanitz (Kons.) : Mit der vorliegenden Konvention von
,1910 kann ich mich nicht in allen Punkten einverstanden erklären .

Aufstieg von zwei Freiballons mutzte übrigens auf Sonntag , |10. März, verschoben werden .
= Paris , 23 . Febr . (Tel . ) Nach einer Blättermcldung

hat der Aero-Club beschlossen , mit Unterstützung mehrerer Fach¬
vereinigungen Preise im Gesamtbetrag von 500 000 Frcs . fürdie nützlichste Erfindung auf dem Gebiete des Flugwesens zustiften.

Vom L . Z . „Bittoria Luife " .
= Friedrichshafen , 23 . Febr . Die Berliner militärischen Ver¬

treter , die am Mittwoch abend an der 6 . Uebungsfahrt des Luftschiffs
„Viktoria Luise" teilnahmen , folgten am gleichen Abend einer Ein¬
ladung des Grafen Zeppelin zum Essen im Kurgartenhotel . Sie be¬
sichtigten am Donnerstag vorm , die Schiffswerft und die beiden
Zeppelinkreuzer und reisten nachmittags wieder nach Berlin zurück.
Gestern fand aus betriebstechnischen Gründen kein Aufstieg statt .

Wie schon einige Zeppelinlustschiffe zuvor , hat auch L . Z . 11 „Vik¬
toria Luise" inmitten des Körpers einen Aufstieg nach oben. Bei
der Nachmittagsfahrt am Mittwoch mit der militärischen Kommissionan Bord , worunter Generalmajor ». Sieger und Oberst Sieber , sah,man zwei Personen während des Flugs oben auf dem Rücken des
Fahrzeugs Ausschau halten . Der Zweck, warum der Ausguck ge¬
schaffen wurde , ist ein zweifacher. Einmal dient er der Orientierungbei Nacht mit Hilfe von Mond und Sternen , die von der Gondel aus
wegen des breiten Luftschiffkörpers darüber nicht gesichtet werden
können; ein anderer erstmals bei dem letztabgelieferten Militärluft -
fchiff Z . 2 verfolgter Zweck ist der, dort oben auf einer Altane ein
Maschinengewehr zur Abwehr feindlicher Fahrzeuge aufstellcn zukönnen. Auf diese Notwendigkeit hat bei der Erklärung des letzten
Militarluftfchiffes der leitende Ingenieur der Werste besonders h -n-
gewiefen.

Daß die Heeresverwaltnng auch zu den Fahrten eines Paffagier -
lnftfchiffes eine Abordnung hierherschickt , läßt den Schluß zu, daß das
Militär sich für befttmmte Zeiten auch Rechte auf diese Fahrzeugewahren will . Die Abnahmefahrt der „Bittoria Luise" für die Delagist ans kurze Zeit verschob«» worden.

Nicht nur die Mädchen und Heimarbeiterinnen in den Großstädten
müssen mehr als bisher aufgeklärt werdeii , sondern auch die Land
miidche«, die zur Abwanderung in die Großstädte verleitet werden.

Meyer - Herford (Natlib .) : Wir begrüßen den Entwurf mit
Freuden . Die Gesetzgebung allein vermag allerdings nicht eine
gründliche Aendermig herbeizuführen . Das Volk muß Mitwirken und
insbesondere die kleine Provinzpresse muß aufklärend wirken.

f Müller - Meiningen (Fortschr. Volksp .) : Vor allem muh in
den einzelnen Fällen , in denen Mädchen oder Frauen gegen ihren
Willen in Bordellen festgehalten werden , energische Bestrafung ein
treten . Unsere Regierungen müssen alles daran setzen, die Balkan
staaten ebenso wie die amerikanischen Staaten , in das Uebereinkom
men einzubeziehen.

Domb ek (Pole ) : Leider steht der Osten bei der" Verschleppung
der Mädchen obenan . Das Publikum darf feine Mitwirkung nicht
versagen, wenn etwas Gutes geschaffen werden soll .

Abg. Werner (Deutsche ReformPartei ) : Auch wir begrüßen die
Vorlage , doch muß die Konvention weiter ausgedehnt werden.

Ministerialdirektor Kriege : Mit großer Freude und Genüge
tuung ist das allseitige große Interesse festzustellen . Das Abkommen
sieht nur das Mindestmaß. T - e Gesetzgebungen der Staaten gehen
teilweise darüber hinaus . Dem deutschen Komitee muß ich meine An
crkennung aussprechen.

Damit schließt die erste Beratung .
Es folgt die zweite Lesung, in der die Vorlage unverändert an

genommen wird .
Die Verlängerung des Handels - und Schisfahrtsvertrages mit der

Türkei wird in erster und zweiter Lesung angenommen.
Es folgt die erste Beratung eines Staatsangehörigkeitsgesetzes in

Verbindung mit dem Gesetz, betreffend Aenderung der Wehrpflicht.
Staatssekretär Dr . D elbrück : Der Entwurf soll das Gesetz vom

1 . Juni 1870 ersetzen. Es sollen nur einige Bestimungen geändert ,
ausgehoben oder ergänzt werden , die nicht mehr der Entwicklung der
wirtschaftlichen und politischen Verhältnisse innerhalb und außerhalb
des deutschen Vaterlandes entsprechen. Der Grundsatz, daß die Bun
desangehörigkeit durch die Staatsangehörigkeit in einem Bundesstaat
erworben wird und mit deren Verlust erlischt , muß auch heute noch
als richtig angesehen werden . Es muß ein einheitliches Recht ge¬
schaffen werden mit V.gUg auf die Grundgesetz: , nach denen die
Staatsangehörigkeit innerhalb der einzelnen Bundesstaaten erworben
werden kann. Und cs ist notwendig , eine staatsbürgerliche Frei
zügigkeit zu schaffen, nach der die Zugehörigkeit zu einem Bundesstaat
auch für die anderen Geltung hat .

Die Staatsangehörigkeit soll nicht verweigert werden können
allen denen, die sic in anderen Bundesstaaten besitzen, vorausgesetzt,
daß sie ihrer dortigen Militärpflicht genügt haben . Eine grundsätz
liche Aenderung liegt in der Beseitigung der Bestimmung , daß ein
Deutscher , der das Bundesgebiet verläßt und sich zehn Jahre im Aus
lande aufhält , feine Staatsangehörigkeit verliert . Das alte Gesetz
ist zu einer Zeit erlassen worden , da das deutsche Reich noch keine
eigenen Kolonien hatte . Wir haben zwar den Verlust der Staats
angehörigkeit durch den Zeitablauf beseitigt , halten aber daran fest,
daß nach wie vor , die Staatsangehörigkeit verloren geht, wenn der
Inhaber auf seinen Antrag die Staatsangehörigkeit in einem an
deren Lande erworben hat . Auch ist die Erledigung der Frage der
Militärpflicht Vorbedingung für die Staatsangehörigkeit . Die Vor
läge hat eine gewisse vaterländische Bedeutung und sie ist ein Mark
stein in der Entwicklung des Reiches. Ich bitte um wohlwollende
Aufnahme der Vorlage .

Abg. Liebknecht (Soz.) : Mit der Bestimmung , daß die deutsche
Staatsangehörigkeit nur von Personen zurückerwolben werden kann,die keine Staatsangehörige sind, sind wir nicht einverstanden . Die
Forderung des unbescholtenen Lebenswandels sollte man grundsätzlich
ausscheiden, da dadurch den polizeilichen Chicanen Tür und Tor ge¬
öffnet wird . Mit Rücksicht auf die heutige Schutzlage, in der sich die
ausländischen Arbeiter bei uns in Deutschland befinden , ist eine ein¬
gehende Revision der Bestimmungen über den erstmaligen Erwerb der
deutschen Staatsangehörigkeit dringend notwendig . Die Bestimmung,
daß die kleinen deutschen Bundesstaaten ohne Genehmigung der preu¬
ßischen Zentrale keine Ausländer naturalisiere » dürfen , muß beseitigt
werden! Ich beantrage die Verweisung der Vorlage an eine Kom¬
mission von 28 Mitgliedern .

Dr . S p a h n (Zentrum ) : Uns wäre eine Kommission von 21 Mit¬
gliedern lieber gewesen . Eine gesetzliche Regelung der Naturalisa
tion der Ausländer kann von uns einseitig nicht vorgenommcn wer¬
den ; das Ausland muß uns gleichzeitig darin entgegenkommen. Eine
gesetzliche Festlegung des Fremdenrechtes ist auch uns erwünscht, läßt
sich aber mit dieser Vorlage nicht verquicken . Die Wiedererlangung
der deutschen Reichsangehörigkeit muß möglichst erleichtert werden
Mit einer möglichst schnellen Verabschiedung der Vorlage werden wir
den Deutschen im Auslande einen wertvollen Dienst leisten.

• *
*

Berlin , 23. Febr . Zum Vorsitzenden der Budgetkommis -
sion des Reichstages hat die Zentrnmssraktion, die diesen
Posten zu besetzen hat , den Abgeordneten Dr . Spahn bestimmt,
zum Vorsitzenden der Eeschäftsordnungskommission die sozial¬
demokratische Fraktion , die diesen Posten zu besetzen hat, den
Abgeordneten Haase.

Kport-Uachrichten .
$ Heidelberg. 22. Febr. Der „Verein der Hundefrcunde

für Heidelberg und Umgegend" hält am 11 April seine
6. internationale Ausstellung von Hunden aller Rassen in
den Räumen der Kunstwollfabrik ab . Die Ausstellung , dis
auch eine Ausstellung des Verbandes badischer Kynologischer
Vereine darstellt , wird eine Veranstaltung größeren Stils ,
zu der zahlreiche und wertvolle Ehrenpreis in Aussicht stehen ,

Kleine Zeitung.
SU Eine eigenartige Steuer . Die Steuertechniker aller Parteien werden vor Neid platzen, wenn sie von folgender Geschichte aus

Wiefenbrück bei Minden hören. Hier bestand seit unvordenklichenZeiten eine Steuer , wie sie sonst wohl nicht auf der ganzen Welt exi-
stierte, nämlich eine Hebammensteuer. Diese Steuer wurde sofort er¬
hoben, nachdem ein junges Paar Hochzeit gemacht hatte und erregtemitunter in der Folgezeit großen Unwillen , wenn die Steuer sozusagenfür nichts und wieder nichts gezahlt wurde , weil der erwartete
Kindersegen sich nicht eipstellte und die Dienste der Hebamme somit
überhaupt nicht in Anspruch genommen wurden . Die Steuer belief
sich für jedes jungverheiratete Paar auf drei Mark und brachte bisin die letzten Jahre jährlich etwa vierzig Mark . Im Rate der Stadt¬väter waren schon lange Erwägungen im Gange , diese Steuer alizu-
schaffen , zumal sie gesetzlich auf recht schwachen Füßen stand. Es han¬delte sich im Grunde nur um ein Gewohnheitsrecht , denn wenn ein
junges Paar den geforderten Obolus nicht entrichtete , dann tat der
Magistrat nicht etwa die gesetzlichen Schritte , um die Steuer von den
Pflichtvergessenen einzutreiben , sondern ließ sie einfach lausen . Das
erinnert einigermaßen an einen bekannten Ulkverein , dessen Statuten
vor einiger Zeit durch die Presse gingen . Der Verein forderte ein
Eintrittsgeld von 1 Mark , nahm aber auch jeden anderen auf , der
das Geld nicht bezahlte . Wenn hingegen jemand so unklug war , die
Mark zu spendieren, erhob sich die Versammlung zu seinen Ehren und
sang : „O wie kann man nur so dämlich sein.

" — Run hat die Heb-
ammensteuer in Wiedenbrück ihr Ende gefunden . Der Magistrat hatin seiner letzten Sitzung beschlossen, großmüttg auf die 40 Mark aus
dieier Steuer zu verzichten und sie aufzuheben .

Le . Berlin , 23. Febr . (Privattel .) In der Präsident¬
schaf t s k r i s i s des Reichstags ist eine neueWendungz ^
verzeichnen. Die sozialdemokratische Reichstagsfraktion hat gu¬tem Vernehmen zufolge beschlossen , den Anspruch aus die erst«
Vizepräsidenten st ekle bei der Neuwahl unbedingt
aufrechtzuhalten und mit den linksstehenden bürgerlich«,
Parteien über destimmteEarantien erneut zu »er¬
handeln. :y '

Die Ereignisse in Marokko.
,hd Madrid, 23 . Febr . Ein königliches Dekret kündigt die

Einverleibung des von Spanien in Marokko besetzten Gebir,tes unter der Bezeichnung „Provinz Melilla " an.
i— Madrid, 23 . Febr . Die Regierung hat beschlossen , dag

Verlangen Frankreichs auf Ueberlassung des Capo de Agu ,
zurückzuweisen.

Zur Kreta-Frage .
hd Athen , 23 . Febr . Die Situation auf Kreta gestaltet sich

äußerst kritisch. Das revolutionäre Komitee hat jeden Berkehrmit den Konsuln eingestellt und ist entschlossen, den AnschlußKretas an Griechenland eventuell mit Waffengewalt zur Durch¬
führung zu bringen . Die endgültige Entscheidung soll von der
am 4. März zusammentretenden Nationalversammlung gefaßtwerden. _ ..

Der türkisch-italienische Krieg.
bei Rom. 23 . Febr. Gestern traf bei dem italienischen8or-

posten von Ain -Zara ein türkischer Parlamentär mit einem
Handschreiben Raschid Baqs an General Eaneva ein, dem große
Wichtigkeit beigelegt wird . Der Inhalt des Schreibens ist bis¬
her unbekannt .

Kandel «nd Verkehr.
A Mannheim , 22 . Febr . Der Aufsichtsrat der Pfälzischen Hy »«,

thekenbank in Ludwigshasen beschloß , der Generalversammlung bei
reichlichen Rückstellungen S Prozent Dividende (wie im Vorjahre )
zur Vetteilung vorzuschlagen. Die Direktion erstattete in . der
Sitzung unter Vorlage der Bilanz mit Gewinn - und Verlustrechnunz
Bericht über das Geschäftsjahr 1911.

Dampfer -Bewegungen «
Mitseteilt d. Vertreter K. Morlock. Karlsruhe , Karlfriedrichftr . 2S:

Oesterreichischer Lloyd. 18. Febr . : „Helouan " ab Triest nach
Alexandrien via Brindisi ; „Persta " an Bombay von Colombo;
„Austria " an Singapore von Penang ; „Thalia " ab Genua nach Ville-
franche (Nizza) ; 19 . Febr . : „Wien " ab Brindisi nach Triest ; „Graz" an
Konstantinopel von Piräus ; 20. Febr . : „Vorwärts " ab Hongkong nach
Schanghai ; „Bregenz" an Port -Said von Triest .

König!. Holländischer Lloyd. 20. Febr . : Frifia " ab Santos nachMontevideo : 21 . Febr . : „Zeelandia " ab Amsterdam nach Süd¬
amerika .

Briefkasten.
I . H., hier : Das Inserat ist zulässig.

Spielplan des Grotzh. Hoftheaters Karlsruhe .
In Karlsruhe .

Samstag , 24 . Febr . : B . 41 . Nsueinstudiert : Preziofa , romanti¬
sches Schauspiel in 4 A. von P . A. Wolfs , Musik von Karl Maria v.
Weber . 7 bis gegen 10 Uhr.

Sonntag , 25. Febr ., nachmittags 342 Uhr : 22 . Borst . , auß . Ab. , für
den Verein Volksbildung : schuldig ?, Volksstück in 3 Akten von
Hermine Villinger . Ende nach 344 Uhr . Abends 347 Uhr . A. 43 :
Carmen » große Oper in 4 Akten von B i ze t . 347 bis gegen % 10 Uhr .

Montag , 26. Febr . 23. Vorst. , auß . Ab. Ermäßigte Preise .
Undine romantische Zauberoper in 4 Akten von L o r tz i n g. 348 dir
gegen 'A 11 Uhr.

Dienstag 27. Febr . C. 42 : Vertauschte Seelen oder die Komödie
der Auferstehungen, Groteske in 2 Akten von Wilhelm von Scholz .
34 8 bis gegen 10 Uhr.

Donnerstag , 29. Febr . A . 42 : Lohengri «, romantische Oper in
3 Akten von R . Wagner . 7—Vil2 Uhr .

Freitag , 1 . März . B . 42 : Robert und Bertram , oder Di « lustige«
Vagabunden , Posse mit Gesang und Tanz in 4 Akten von Räder .
7 bis nach 3410 Uhr .

Samstag , 2 . März . 24. Vorst, auß . Ab . Erstes Gastspiel des ke-
nigl . bayerischen Hofschauspielers Konrad Dreher : Wenn der Auerhahn
balzt , Iägerposse von F . Antony und F . Ziegler . 348 Uhr . Vorver¬
kauf für die Abonnenten am Samstag , den 24 . Februar , vormittags
9— 341 Uhr , Reihenfolge A . . B . , C. (je 34 Stunde ) ; allgemeiner Vor¬
verkauf von Montag den 26. Februar , vormittags 9 Uhr an .

Sontag , 3 . März . B . 43. Reu einstudicrt : Die Stumme von P «r-
tici , große Oper in 5 Akten von A u b e r . 347 bis gegen 3410 Uhr.

Montag , 4 . März . C . 48 : Preziofa , romantisches Schauspiel m
4 Akten von P . A. Wolfs, Musik von Karl Maria von Weber .
348—10 Uhr.

Mittwoch , 28. Februar . 22 . Ab .-Vorst. Zum erstenmal : Hannelcs
Himmelfahrt , Traumdichtung in 2 Teilen von Eerhart Ha u p t -
mann , Musik von Mar Marschall . 348—%9 Uhr .

Carmol tut wohl
Hausapotheke .

Tisch- u . Flaschenweine
empfiehlt äusserst preiswert « . . .

Weinhandlung C * Jessen Nachf.
Telephon 3637 . Karlstr . 29 a .

Geschäftliche Mitteilungen .
Es ist alles schon dagewejrn , sagt Ben Akiba, und doch ttisst

der Ausspruch dieses Weisen nicht immer zu . Unsere Wissenschaft, ,
unermüdlich auf der Suche nach neuen Erfindungen und Verbesserun¬
gen , hat in letzter Zeit Umwälzungen auf allen Gebiete« zustande
gebracht, wovon man sich früher nicht träumen ließ. Wer hätte z. 35.
vor Jahren daran gedacht , ohne jegliche Mühe und Arbeit , ohne
erheblichen Zeitverlust und Anstrengung die Hauswäsche sauber «*&
rein zu bekommen . Als eine Errungenschaft von unschützbarem Wett
muß daher die Erfindung des selbsttätigen Waschmittels »Perfil *
angesehen werden, dessen Verwendung das Waschen zur Spielerei
gestaltet . Brachte der Waschtag sonst neben großem Zeitaufwmch
nur Arbeit und Last mit sich , so hat er heute , bei Verwendung w«
Persil , seine Schrecken verloren . Die Wirkung dieses Waschmittel?
iß einfach überraschend. Nur einmaliges ca. 34—>4stündiges Koch«
in Persillauge und die ganze Arbeit ist getan ! Die Wäsche ist blüten¬
weiß und besitzt den frischen Geruch der Rasenbleiche. Wie schaeü
die Hausfrauen die Vorzüge der Persil -Waschmethode erkennen, be¬
weist am besten die überaus weite Verbreitung dieses hervorragendden Wafchmitteks, das heute wohl schon in jeder Familie z« ft*
den ist. '
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M Badischer Landtag.
E r st e Kammer . 4 . Sitzung .

A Karlsruhe , 23. Febr . Präsident Prinz Max cröfsnete K10 Uhr
die Sitzung.

Am Regierungstisch : Staatsminister Frhr . von Tusch und Rc-
gierungskommissäre ; später Finanzminister Dr . Rheinboldt und
Minister Dr . Böhm.

Der Prästdent machte kurze geschäftliche Mitteilungen , worauf
Sekretär Frhr . von Stotzingrn die neuen Eingaben , mehrere Petitio¬
nen, anzeigte .

Darnach wurde in die Tagesordnung eingetretcn .
f , . Frhr . von la Roche -Starkenfrls erstattete namens der Petitions¬

kommission Bericht in Betreff der Nachweisungen über die Erledigung
der dem großh. Staatsministerium während des Landtags 1908/10
von der ersten Kammer überwiesenen Petitionen . Die Nachweisungen
sind in einem ausführlichen Berichte niedergelegt , aus welchem hervor -

f zuheben ist : Im Laufe des Landtags 1909/10 find bei der Ersten
Kammer 132 Petitionen eingekommen. Davon wurden 70 der großh.
Negierung und zwar 10 empfehlend und 60 zur Kenntnisnahme über¬
wiesen . Bei 33 wurde llebergang zur Tagesordnung beschlossen ; 22

- wurden durch Beschlüsse über das Budget , durch Gesetzentwürfe und
, durch andere Petitionen für erledigt erklärt . Eine Petition wurde

, zur Behandlung für nicht geeignet befunden . Ueber 6 spät einge¬
laufene Petitionen konnte nicht mehr verhandelt werden . Ueber die
70 der grohh. Regierung überwiesenen Petitionen wurden von dieser
Nachweisungen über die Erledigung gegeben. Es fielen von diesen
Petitionen in den Eeschäftskrefs des Ministeriums des grohh . Hauses,der Justiz und des Auswärtigen 2 ; in den Geschäftskreis des Mini -

■ steriums des Kultus und Unterrichts 6 : in den Eeschäftskreis des
Ministeriums des Innern 15 ; in den Eeschäftskreis des Finanzmini¬
steriums : die Finanzverwaltung betr . 8, die Eisenbahnverwaltungbetr. 39. Die Regierung hat zu jeder der auf dem Landtag 1909/10
überwiesenen Petitionen eine Nachweisung über die Art der Er¬
ledigung gegeben. Die Kommission hat gegen die Erledigung nichts

: zu erinnern und daher auch keinen Anlatz, dem Hause einen Antrag
zu unterbreiten .

Es wurde in die Besprechung der einzelnen Petitionen einge¬treten . Bei der Petition , betr .
die Aufhebung der öffentlichen Häuser

bemerkte
Frhr . » an la Rache : Auf die Frage der öffentlichen Häuserwill ich heute nicht eingehen . Diese Forderung wird immer wieder

kommen , bis das letzte: Bordell verschwunden ist. Ich habe das Wort
ergriffen, um auf zwei Fälle hinzuweisen , in denen minderjährigeMädchen Ausnahme in Bordells gefunden haben . Bei dem einen Fallehandelte es sich um die 18 jährige Tochter eines Beamten . Als derLater , der ein geachteter Mann ist, sich bemühte , seine Tochter zurück¬zuerhalten und sich mit Beschwerden an da ' Bezirksamt und auch mit

. einer Anzeige gegen den Bordellbesitzer an die Staatsanwaltschaftwendete, wurde er abgewiesen. Es gelang ihm schließlich , seine
Tochter zu veranlassen : nach Hause zurückzukehren . Sie war während
ihres Aufenthalts in dem Bordell krank geworden . Das war auchbei dem anderen Mädchen der Fall . Man ersieht daraus , wie geringdie Sicherheit in den öffentlichen Häusern in gesundheitlicher Be¬
ziehung ist . Den Standpunkt der Polizeibehörde und der Staatsan¬
waltschaft ist mir nicht begreiflich. Um solche Mihstände zu verhüten ,möchte ich an die Regierung das Ersuchen richten , durch einen Erlah
zu verfügen , dah minderjährige Mädchen in öffentlichen Häusern keine

, Ausnahme finden dürfen .
Prälat Schmitthenner : Auf die Frage der öffentlichen

Häuser will auch ich nicht eingehen , aber ich möchte das , was der
Herr Vorredner sagte, auf das Nachdrücklichste unterstreichen . Es
sind das unerhörte Fälle , die zeigen, wie unhaltbar das heutige
System ist .

Ministerialdirektor Dr . Glöckner . Der Fall , von dem Frhr .
von la Roche gesprochen hat , ist der Regierung bekannt und sie hat
auch nicht versäumt , das zu tun , was gewünscht wird . Es ist auchdem in Frage stehenden Bezirksamt das Nötige mitgeteilt worden .Eine Verfügung , dah Minderjährige auf ihren Antrag nicht mehr
in ein öffentliches Haus ausgenommen werden dürfen , ist erlassen.
Auch wurden die Bezirksämter angewiesen , dafür zu sorgen, dah
solche Mädchen aüf andere Wege geleitet werden .

Staatssekretär Frhr . von Dusch . Der Herr Berichterstatter Hai
bezüglich des von ihm behandelten Falles auch darauf hingewiesen ,
daß von Seiten der Justizverwaltung nichts geschehen sei, Mir ist
der Fall nicht bekannt und muh deshalb bitten , die Sache bei Be¬
ratung des Justizministeriums vorzubringen . Eines möchte ich aber
sagen, daß unsere Staatsanwaltschaften bei dem heutigen System sichin einer schweren Lage befinden . •

Die Nachweisungen wurden , nach kurzen Bemerkungen des Frhrn .
»on la Roche , des Prinzen zu Löwenstein und des FinanzministersDr . Rheinboldt zu einigen Petitionen , für erledigt erklärt .

Es folgte hierauf die Beratung von Berichten der Budget -
kommisfion . •

Geh . Rat Scherer berichtete über das
Budget des grohh . Staatsministeriums .

Es wurde beantragt , dieses Budget in Uebereinstimmung mit den
Beschlüssen der Zweiten Kammer zu genehmigen .

Dem Anträge stimmte das Haus nach einigen erläuternden Be¬
merkungen des Finanzministers Dr . Rheinboldt zu .

Frhr . » on la Roche erstattete Bericht über das
Budget des Ministeriums des Kultus und Unter¬

richts
für 1912 und 1913 Ausgabe Titel I Miniskbrium und Ausgabe
Titel II Kultus . Die Kommission stellt den Antrag , sämtliche Posi¬
tionen in UebereinstiMMung mit den Beschlüssen der Zweiten Kammer
zu genehmigen. Wir haben nun ein eigenes Ministerium für Kultus
und Unterricht . Mit der erfolgten Umwandlung ist die Kommission
einverstanden, wobei sie der Hoffnung Ausdruck gibt , daß daraus fürdas Land keine besonderen Kosten entstehen. In der Kommission wurde
auch die Frage des Dotationsgesetzes erörtert . Dieses Gesetz läuft
mit dem 31 . Dezember 1913 ab . Es wird dem nächsten Landtag ein
solches Gesetz wieder vorgelegt werden . Wir erwarten , daß es An¬
nahme findet . Wäre das nicht der Fall , würden die evangelische wie
die katholische Kirche in eine schlimme Lage kommen; denn eine wei-
irrr Erhöhung der Kirchensteuer kann nicht eintreten . Es ist in der

Kommission der Gedanke angeregt worden , eine Motion an die Re
gieiung zu richten, schon diesem Landtag eine Vorlage über die Ver¬
längerung des Dotationsgesetzbs zu mache, : . Man hat diesen Gedan¬
ken wieder fallen lasten. In der Kommission wurde auch das Motu
proprio über den Gerichtsstand der Geistlichen erörtert . Die Regie¬
rung hat ihren Standpunkt in dieser Frage der Zweiten Kammer ein¬
gehend dargelegt . Wir billigen die Stellung der Regierung . Das
Motu proprio hat eine lebhafte Beunruhigung hervorgerufen . Durch
die bekannte Erklärung des päpstlichen Stuhles ist diese Angelegenheit
erledigt . Im Jntereste des konfessionellen Friedens ist zu wünschen,
daß in Zukunft keine Mißverständnisse mehr hervorgerufen werden ,
wie es durch dieses Motu proprio geschehen ist . Die Kommistion ge¬
langte zu dem Anträge , die Genehmigung der Positionen vorzu-
schlägen .

Freiherr von Stotzingen : Bei den Verhandlungen in dem
anderen Hause hat der Herr Minister Erklärungen abgegeben, die der
christlichen Weltanschauung durchaus gerecht werden . Es ist das sehr
erfreulich. Erfreulich ist es auch , daß der Herr Minister gesagt hat ,
man soll ihn nach seinen Taten beurteilen . Ich will dem Herrn Mini¬
ster für seine Taten eine Anregung geben. Seit Jahren beschäftigt
den katholischen Volksteil eine Frage , die noch keine Lösung gefun¬
den hat : die Ordenssrage . Würde sie gelöst , so würde der Herr Mini¬
ster bei allen Katholiken die beste Beurteilung finden . Eine andere
Tat zu einem günstigen Urteil über den Herrn Minister ist die Er¬
haltung des Dotationsgesetzes. Ende nächsten Jahres läuft das Gesetz
ab . Die Entscheidung über sein Weitcrbestehen hat de? nächste Land¬
tag zu .treffen . Wie sie ausfällt , läßt sich heute noch nicht sagen. Ich
würde es deshalb begrüßen, wenn eine Entscheidung noch auf die¬
sem Landtage herbeigeführt würde . Das Motu proprio kann nach der
offiziösen Erklärung des päpstlichen Stuhles als durchaus erledigt an¬
gesehen werden . Die Zweifel sind beseitigt . Das Motu proprio hat
für Deutschland keine Wirkung . Zu einer Störung des konfessionellen
Friedens hat es nicht geführt und auch keinen Anlaß zur Beunru¬
higung gegeben.

Geh. Rat Dr . B ü r k l i n : Namens der Kommission möchte ich
konstatieren, daß der Berichterstatter sich im Rahmen dessen gehalten
hat , was in der Kommission beschlossen wurde .

Bürgermeister Dr . Weiß : Ich bedauere , daß die Fragt des Do¬
tationsgesetzes angeschnitten wurde . Ich will darauf nicht eingehen ,
sondern nur betonen , daß nicht alle Mitglieder des Hauses dem zu¬
stimmen, was vorhin gesagt wr. de bezüglich einer Anregung auf Ein¬
bringung einer Vorlage schon aus diesem Landtage .

Minister Dr . Böhm :
Freiherr von Stotzingen hatre die Freundlichkeit gehabt , mir die

Taten vorzuschläg n , die er von mir fordert . Er wies auch auf die
Ordenssrage hin . Ein Minister , der erst kurz in seinem Amte sich be¬
findet , muß sich in einer Frage von solcher Bedeutung die Entscheidung
Vorbehalten. Im übrigen wurde vor drei Jahren die Klostersrage zu
lösen gesucht, das scheiterte aber an unüberwindlichen Schwierigkeiten ,die heute noch bestehen . Auch in der Frage der Stellungnahme der
Regierung im Bundesrat zum Jesuitengesetz muß sich dieselbe ihre
Stellung Vorbehalten. Was das Dotationsgesetz betrifft , so wird die
Regierung dasselbe uneingeschränkt aufrechtzuerhalten und wieder
durchzubringen suchen. Wenn wir jetzt eine Vorlage einbringen wür¬
den, wäre das im Hinblick auf die Erklärung des Führers der Libe¬
ralen im anderen Hause untunlich . Ich habe das volle Vertrauen zuder liberalen Partei , daß sie für das Dotationsgesctz eintreten und
ihm zustimmen wird . Das Motu proprio ist durch die offizielle Er¬
klärung des päppnchen Stuhles aus der Welt geschafft .Die Positionen wurden danach angenommen .

Geh , Rat Dr . BÄrklin berichtete sodann über das
Budget des Mini steriums desKultusundUn -

terrichts
für 1912 und 1913 , Unterrichtswesen : Hochschulen. Die Kom¬
mission stellt den Antrag , die Kammer wolle in Ueberein -
stimmung mit den Beschlüssen der Zweiten Kammer für die
Budgetjahre 1912 und 1913 in Ausgabe genehmigen : 1 . für die
Universität Heidelberg A im ordentlichen Etat 2 633 400 Mk.
(gegen den bisherigen Budgetsatz 102 600 Mk . mehr) , B im
außerordentlichen Etat 854 000 Mk . (mehr 245 000 Mk . ) ; 2. für
die Universität Freiburg : A im ordentlichen Etat 2 155 400 Mk.
(mehr 125 800 Mk.) , B im außerordentlichen Etat 541 800 Mk.
(weniger 263 800 Mk . ) ; 3 . für die Technische Hochschule Karls¬
ruhe : A im ordentlichen Etat 1 194 600 Mk. (mehr 65 400 Mk .) ,B im außerordentlichen Etat 515 000 Mk. (mehr 451 000 Mk .) .
Auskünfte der Regierung über das Motu proprio „ Sacrorum
antistitum,, , sowie über die Frequenz der drei Hochschulen vom
Sommersemester 1910 bis Wintersemester 1911/12 sind dem Be¬
richte der Budgetkommission der Zweiten Kammer zu ent¬
nehmen . Der Redner kam auf die Entwicklung unserer Hoch¬
schulen zu sprechen , die ein Stolz unseres Landes sind . Es wurde
in dem anderen Hause von dem Zudrang zu den Hochschulen ge¬
sprochen . Man weiß allerdings nicht, ob man sich über diese
Erscheinung freuen soll oder nicht. Den Zudrang durch Zwangs¬
maßregeln zu verhindern , wäre nicht zu billigen . In der Kom¬
mission wurde ebenfalls die Frage des Antimodernisteneides
behandelt . Der Standpunkt der Regierung zu dieser Frage ist
bekannt. Sie ist der Auffassung , daß die Nichtableistung des
Antimodernistssteides nicht mehr zur Bedingung für eine Be¬
rufung an die Freiburger theologische Fakultät gemacht werden
soll. Bei dieser Stellungnahme hat die Regierung die Kom¬
mission auf ihrer Seite . Eine andere Stellung wäre der erste
Schritt zur Trennung von Staat und Kirche. Das will die Re¬
gierung nicht und das will auch die Kommission nicht . Die
Kommission ist in ihrer großen Mehrheit auch einverstanden
mit der Erklärung des Herrn Ministers über die Verwendung
der geistlichen Professoren an den Mittelschulen . Der Redner
besprach sodann noch kurz die einzelnen Positionen und bean¬
tragte deren Genehmigung .

Geh. Kirchenrat TroelPch : Der Etat gibt uns Vertre¬
tern der Hochschulen Anlaß zum aüerwärmsten Danke gegen die
Regierung , gegen die Kommission und gegen das andere Haus ,

in welchem vieles gesagt wurde , was für Professoren und Stu¬
denten beachtenswert war . Daß ein eigenes Unterrichtsminich
sterium geschaffen wurde , begrüßen wir nicht nur im Interesse
der Hochschulen , sondern auch im Interesse der anderen Schulen
unseres Landes . Der Redner vertrat sodann eine Reihe
Wunsche der Heidelberger Universität , deren Anstalten einer
baulichen Reorganisation bedürfen.

Geh . Hofrat Dr . Schmidt : Als Vertreter der Fre bur-
ger Hochschule befinde ich mich heute in einer angenehmen
Lage , denn wir besitzen nun eine neue Universität . Wenn
man zurückdenkt an die Zeiten von Rotteck und Holsten bis
Rümmelin , so vertraten diese unter anderen Verhältnissen
die Freiburger Hochschule . Es ist ein weiter Weg seit dem
Jahre 1816, als Rotteck ein Tadelsvotum erhielt für sein
Promemoria zur Erhaltung der Universität . Heute besitzet
wir nun eine neue Hochschule und wir wollen einen Strich
machen unter die nicht immer erfreulichen Reminiscenzen .
Wenn ich der Einweihungsfeier gedenke , so will ich nicht
näher auf dieselbe eingehen , aber doch meiner Freude Aus¬
druck geben über die Teilnahme unseres geliebten Eroßher -
zogs und der Mitglieder des großherzoglichen Hauses . Dan¬
ken will ich auch dem Ministerium , dem jetzigen Minister
wie seinem Annsvorgänger , und dankbar will ich des Künst¬
lers gedenken, der den Bau geschaffen und dessen Werk wir
nicht kritisieren wollen . Wir wollen uns freuen an dem , was
wir haben . Der Redner vertrat sodann verschiedene Wünsche
der Universität Freiburg , die sich auf die Erweiterung ver¬
schiedener Institute bezogen, und wendete sich sodann gegen
die in der Zweiten Kammer - vertretene Auffassung , als od
die Fakultäten Ringe bildeten , um die Anstellung badischer
Landeskinder als Hochschullehrer zu verhindern . . Solche Zu¬
stände bestehen nicht und gerade die Freizügigkeit der Dozen¬
ten hat es mit sich gebracht, daß wir heute ein einheitliches
deutsches Recht besitzen . Es -wurde die Frage des Antimoder «
nifteneides erörtert und von Rednern im anderen Hause be¬
hauptet , die Stellung des Senats der Freiburger Universität !
sei ein Sturmlaus gewesen gegen das Vorschlagsrecht der theo¬
logischen Fakultät . Diese Auffassung ist durchaus nicht zu
treffend . Der Standpunkt des Senats hatte nicht seinen Aus¬
gangspunkt von dem Gegensatz zwischen Weltanschauung und
Materialismus , sondern Dogmatismus und Kritizismus . Der
Senat will nicht, daß die Wissenschaft in den Dienst einer
Weltanschauung gestellt wird . Der Modernisteneid würde nur
dazu führen , daß die gemüßigten Kollegen in der theolo¬
gischen Fakultät durch die extremen Elemente verdrängt wür¬
den . Das kann aber im Hinblick auf die Beziehungen zwischen
den Kollegen und mit Bezug auf die Verständigung in ver
schiedenen Fragen nicht wünschen . Von diesem Standpunkte
aus hat der Senat die Frage beurteilt . Wir beklagen daher
den Standpunkt der Regierung , wollen aber auch nicht , daß
wegen einer Einzelfrage das Problem der Trennung von
Staat und Kirche ausgerollt wird .

Geh . Rat Dr . Bunte erörterte eine Reihe von Wün .
schen der Technischen Hochschule Karlsruhe , um deren Erfül¬
lung er die Regierung bat . Die Technische Hochschule hat nun
eine Reihe magerer Jahre hinter sich, und es ist zu wünschen ,
daß zur sie nun endlich die fetten Jahre kommen.

Frhr . von Stotzingen legte des näheren seinen
Standpunkt über den Antimodernistencid dar , der nichts
neues und nichts anderes sei als der Dienst - und Amtseid
des katholischen Priesters . Es wurde bei Beratung dieser.
Budgets viel von der Freiheit der Wissenschaft gesprochen
diese Freiheit ist aber nicht identisch mit der Lehrfreiheit
Unsere Auffassung ist die , daß das Dogma die höchste Wahr ,
heit geben kann, weil sie die von Gott geoffenbarte Wahrheit
ist . Der Eid enthält nichts, was den , der ihn geleistet , als
Lehrer in einer Hochschule ungeeignet machen könnte .

Geh . Kirchenrat Dr . Troeltsch wendete sich gegen den
in der Zweiten Kammer eingebrachten Antrag auf Aufhebung
der theologischen Fakultäten . Wegen des Antimodernisten ,
eides will man die liberale evangelische Fakultät in Heidel¬
berg auch aufheben , die hervorragende Gelehrte besitzt. Mit
der reinen Doktrin kann man nichts machen . Es würde durchdie Aushebung der Heidelberger theologischen Fakultät eine
Lebenskraft vernichtet werden , die nicht so bald wieder zu
schassen wäre . Unsere theologische Fakultät weiß den Ausgleich
zwischen dem allgemeinen und religiösen Leben zu finden ,was für unser Volksleben von Bedeutung ist.

Minister Dr . Bö h m dankte für die Anerkennung , welcheder Regierung für ihre Tätigkeit auf dem Hochschulgebiet ge¬zollt wurde und betonte , daß den vorhandenen Wünschen nach
Möglichkeit Rechnung getragen werden soll. Die Stellung der
Regierung zur Frage der Trennung von Staat und Kirche
beruht auf dem Gesetze vom Jahre 1860 . Bezüglich unserer
Stellung zum Antimodernisteneid habe ich den Standpunkt der
Regierung im anderen Hause bereits dargelegt . Der Eid bringt
nichts neues , und für die Regierung handelte es sich darum , wie
in Zukunft verfahren werden sollte. Um eine Beruhigung her¬
beizuführen , mußte ein bestimmter Standpunkt gefunden wer¬den . Die theologischen Fakultäten wird die Regierung nicht
ausheben und wenn noch so viele Anträge , sie zu beseitigen , ge¬stellt werden .

Es folgten noch kurze Bemerkungen des Frhrn . von la
Roche, des Ministers Dr . Böhm , der Herren Dr . Troeltsch . Prä¬lat Schmitthenner , Frhrn . von Stotzingen und Dr . Bürklin ,woraus sämtliche Positionen angenommen und die Sitzung ge¬
schlossen wurde . Nächste Sitzung Freitag , 1. März , )/ .10 Uhr .— Tagesordnung : Kleine Vorlagen .
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Schonung
sind die aromatisch schmeckenden Coryfin-Bonbons ein besonders geeignetes Mittel.

Vor allem für solche , die ihre Sprechorgane beruflich viel gebrauchen müssen : Sänger, Schauspieler ,Redner, Geistliche, Rechtsanwälte , Lehrer usw. Dann aber auch für Touristen, Radfahrer — bei trockenemHals und Rachen infolge des Strassenstaubes — und für Raucher zur Beseitigung des Tabakgeruchs .
Bei katarrhalischen Entzündungen der Schleimhäute (Heiserkeit, Hustenreiz usw .) 'gehen die lästigenErscheinungen rasch zurück. Das Kratzen und Kitzeln im Halse lässt nach, der Schleim lockert sich, die

Atmung wird freier. Das Gefühl von Druck und Schwere, ebenso etwa bestehender Kopfschmerz verschwindetmeist in kurzer Zeit.
Die Stimme hellt sich auf und bleibt klar und frisch auch bei grösseren Anstrengungen, wie sie von

Sängern und Berufsrednem gefordert werden.
Man verlange die Originalschachtelnzu M. 1,50 in der nächsten Apotheke oder Drogerie.
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Badischer Landtag.

Zweite Kammer . 2 5. Sitzung .
Ä Karlsruhe, 23 . gebt . Präsident Rohrhnrst eröffnet nach

££10 llhr die Sitzung.
Am Ministertisch : Frhr . von Bodma«, Regierungstommissäre.
Das Haus ist gut, die Tribünen schwach besetzt.
Sekretär K ö l b l i n (natlib .) verliest die Eingänge , unter denen

sich folgende Petitionen befinden : Der Handwerkskammer Pforzheim
zur Unterstützung der Petition der Handelslehrcr betr . ; des Verbandes
der Vereine mittlerer Staatsbeamten , die Anstellungs- und Beförde-
rungsverhältnisse dieser Beamten betr . (diese Petitionen werden der
Petitionskommisfion überwiesen) ; des Gemeinderates Ersinge « um
weitere Zugshalte auf Station Ersinnen (Kommission für Eisen¬
bahnen und Straßen) .

Das Haus fährt in der Beratung des Budgets des Großh . Mini¬
steriums des Innern für 1912 und 1913 Ausgabe Titel XVI und Ein¬
nahme Titel IX

Landwirtschaft
und einschlägige Interpellationen fort.

Abg. Müller (natlib .) : Zwei Jahre sind dahingegangen, seit¬
dem wir uns das letzte Mal über die Lage der Landwirtschaft in
diesem hohen Hause ausgesprochen haben . Die zwei Jahre waren für
die Landwirtschaft sehr schlecht . Das Jahr 181V hat sich ausgezeichnet
durch anhaltenden Regen, Hagelschlag , geringe Futterernte, gering¬
wertige Getreideernte, durch eine sehr minimale Kartoffelernte und
durch eine noch schlechtere Weinernte. Es war ein sehr schlimmes Jahr
für unsere Rheingegend, in dem den ganzen Sommer hindurch große
Flächen mit Wasser überflutet waren. Besser waren jene Landesteile
daran, die mehr Obstbau betreiben können . Im Jahre 1911 hatten
wir eine große Trockenheit, die bald nach der Heuernte eintrat . Gar
bald machte sich in vielen Landesteilen ein besorgniserregender
Mangel an Futtermitteln fühlbar, sodaß bedeutende Mengen Heu, die
für den Winter bestimmt waren, im Sommer verfüttert werden
mußten . Erst im September trat etwas Regen ein, allein der Aus¬
fall des Sommers konnte nicht mehr eingeholt werden . Der Ertrag
der Kartoffelernte hat die Erwartungen wesentlich übcrtroffen. Sehr
erfreulich war

der Ertrag der Weinernte .
Das Jahr 1911 ist, was Qualität anbelangt, nach dem Jahre 1893
jedenfalls eines der besten der letzten SV Jahre. Leider sollen , nach

'einer Zcitungsmcldung, unsere Reben in der Nacht zum 4. Februar
durch Frost stark gelitten haben , namentlich am Kaiserstuhl und in

;der Gegend von Freiburg bis Karlsruhe, weniger dagegen in den
nördlichen Teilen unseres Landes. Wenn das richtig ist, dann hätten
wir für das ganze Jahr 1912 einen großen Ausfall zu verzeichnen .
Die Eigenart des landwirtschaftlichen Berufes bringt es mit sich , daß
der Bauer trotz aller Arbeit nicht auf einen bestimmten Ertrag rechnen
kann . Daher ist es Aufgabe des Staates , die Landwirtschaft so zu

.fördern , daß der Landwirt in der Lage ist, leben zu können . Wenn
unsere Landwirtschaft erhalten werden soll, was eine nationale Not¬
wendigkeit ist, so dürfte die Bitte um Staatshilfe wohl berechtigt sein .
Dabei darf aber nicht außer acht gelassen werden die Selbsthilfe,âllein es gibt auch Lagen, in denen der Landwirt mit der Selbsthilfe
nicht auskommt , und in solchen Fällen sollte dann die Staatshilfe ein-

,treten. Ein Teil unseres badischen Frankenlandes ist im vergangenenSommer von einer schweren Unwetterkatastrophe heimgesucht worden ;
Ich habe die Verwüstungen selbst gesehen . Eine Zeit herrschte großesElend in jener Gegend , aber Regierung und Volk haben sich die Hände
gereicht ; reichlich sind die Mittel geflossen , so daß ein großer Teil des'Schadens durch diese Mittel gedeckt werden konnte . Nach den letzten
statistischen Aufzeichnungen ist in unserem Lande ein

Rückgang des Schweinestandes
zu verzeichnen ; nach meiner Ansicht ist derselbe nicht von großer Be¬
deutung. Es soll ein richtiger Ausgleich zwischen Angebot und Nach¬
frage geschaffen werden . Die Regierung hat diesem Zweige der Land¬
wirtschaft von jeher große Aufmerksamkeit geschenkt; sie hat auch in
diesem Jahre höhere Summen in das Budget eingestellt. Leider hat
.sich im vergangenen Jahre ein unheimlicher East in unser Land ein-
gcschlichen:

die Maul - und Klauenseuche
hat sich wieder eingestellt. Es ist ja eine Abnahme zu verzeichnen ,aber leider ist sie nicht allzu groß . Hinsichtlich der Bekämpfung dieser
Seuche stehe ich auf dem Standpunkt der Herren Hilbert und Weiß-
haupt-Pfullendorf, daß die Landwirte die Regierung unterstützen
sollen dadurch, daß sic deren Maßregeln befolgen. Leider hat die
Wissenschaft noch kein Mittel gefunden , mit dem man über diese
Seuche Herr werden könnte ; auch das Euguform hat sich nicht bewährt.Der Hauptwert bei der Bekämpfung dieser Seuche muß nach wie vor
auf die Befolgung der polizeilichen Maßnahmen gelegt werden . Die
Landwirtschaft muß von der Regierung geschützt werden gegen die
Einschleppung der Maul - und Klauenseuche . Die Aeußerungcn des
Abg. Schmidt-Brei !en , „es sei auf dem Lande niemand verhaßter als
der Tierarzt"

, halte ich für stark übertrieben; ich kann sie nur sehrbedauern . Nach meiner Kenntnis dLr Verhältnisse sind doch die
meisten Tierärzte populäre Persönlichkeiten, die Männer, die unseremLandvolk mit Rat und Tat zur Seite stehen. (Sehr richtig ! bei den

,Rationalliberalen .) Ist die Maul - und Klauenseuche einmal im
Lande , so halte ich es für das beste, wenn die sämtlichen Tiere in
einem verseuchten Stalle sofort getötet werden , selbstverständlich mußdann der betreffende Landwirt vollauf entschädigt werden . Großen
Schaden haben durch diese Seuche auch die kleinen Viehhändler er¬

litten ; namentlich waren diese Leute ohne Verdienst. Ich möchte den
'Wunsch aussprechen , daß die Regierung im Frühjahr in der

Verteilung von Wald st reu
!wieder, eine offene Hand zeige , denn dies ist sehr notwendig. Eine
Aufhebung der Futtermittelzölle dürfte die gehegten Erwartungen
nicht mit sich bringen, ebenfalls keine Ermäßigung des Maiszolles .Die Löhne für unsere landwirtschaflichen Arbeiter sind in den letzten39 Jahren an bar um über IW) Prozent gestiegen . Im Interesse
unserer Volksernährung liegt es, daß unser Viehstand vermehrt wird .

'Es wird sehr viel über die hohen Milchpreise geklagt , ich kann Ihnen«sagen , daß bei den Preisen, die der Landwirt für die Milch bekommt ,
>er nicht einmal seine Unkosten aufbringt. Die Landwirtschaft ist kein
glänzender Beruf, aber bester als vor 20 Jahren . Wenn sie rentabel
wäre, hätte sich ihrer schon lange das Großkapital bemächtigt . (Sehr
richtig ! beim Zentrum.) Unsere Pferdezucht ist in steter Weiteren^
Wicklung begriffen; zu den beiden bestehenden Pferdezuchtverbänden
ist noch ein dritter, der Mittelbadische Verband, gekommen , ob er

sich bei uns bewähren wird, muß erst die Zukunft lehren. Ich halte
die

heutige Wirtschaftspolitik
für sehr günstig . Unter unserer Schutzzollpolitik konnten sich Handel
und Industrie entwickeln . Das deutsche Volk konnte sich unter dieser
Schutzzollpolitik um 17 Millionen Personen vermehren ; die Aus¬
wanderung ist bedeutend geringer geworden . Der Volkswohlstand
ist gewachsen und daran profitieren nicht nur die oberen Zehntausend ,
sondern auch der Mittolstand und die Arbeiterschaft . Die Erhaltung
unseres Bauernstandes ist keine Parteifrage , sondern eine nationale
Frage und jeder , der es mit seinem Vaterlande gut meint, muß an
die Lösung dieser Frage herantreten. Ich wünsche, daß die Ver
Handlungen zum Wohl und Segen der Landwirtschaft und damit zum
Nutzen unseres ganzen Vaterlandes geführt werden . (Beifall bei
den Natlib . )

Abg . Bechtolb (Soz .) : Wenn man da - Wohl unseres Vater¬
landes in die Hände der Agrarier legen würde , so kommt mir das
vor , als wenn der Fuchs den Enten predigt. Der Redner kommt dann
auf die Latifundien zu sprechen und bemerkt , in seiner Gegend hause
der Graf Soundso. (Präsident Rohrhurst : Herr Kollege ! Ich würde
den Ausdruck „haust" nicht gebrauchen .) Bechtold : Dann will ich
sagen : er regiert. Der Redner geht dann auf

die Einzelheiten des Landwirtschaftsbudgets
ein. Man müsse verlangen, daß die Landwirte sich selbst helfen.
Die Winterschulrn leisten heute das nicht mehr , was zur Förderung
der Landwirtfchaft notwendig wäre, daher seien sie unnötig. Unsere
Landwirtschaft sei im Niedergange begriffen. Weiter streift der Red¬
ner die Organifationsfrage und tritt für die Schaffung von Konsum¬
vereinen ein, die wirklich Gutes leisten ; ferner spricht er für die
Hebung der Pferdezucht und die der Ziegenzucht . Der Vorwurf, die
Sozialdemokratie sei bauernfeindlich, sei nicht gerecht, denn die So¬
zialdemokratie sei für die Interessen der Landwirtschaft eingetreten,
so gut es in ihrer Macht , el . o " babe ; das werde sie auch künftig
tun. Die Sozialdemokratie sei für die Schulen und die Organisati¬
onen, die nicht bloß dem Landwirt als Produzenten Vorteile schaffen,
sondern auch für die Konsumenten Vorteile bringen. (Bravo ! bei
den Sozialdemokraten.)

Abg. Schüler (Zentr.) : Dem Abg. Müllcr -Hciligkrcuz möchte
ich erwidern, daß die Qualität des vorjährigen Weines ja gut war,
aber nicht so gut, wie er meint . Dem Abg. Bechtold stimme ich in
seinem Urteil über die Winterschulen nicht zu ; ich bitte, daß man bei
der ländlichen Bevölkerung Stimmung macht für den Besuch . Für
Massenschlachtungen kann ich mich nicht begeistern , denn dafür würden
kolossale Summen erforderlich und recht viele Tiere werden wieder
gesund . Die Vorurteile , denen man noch vielfach begegnet, gegen
den Bauernstand sind vielfach auf die Unkenntnis der Verhältnisse zu-
rückzuführen. Immer schwerer wird

auf dem Laude die Dienstbotennot
empfunden . Die Dienstboten haben heute ausnahmslos gegen frühere
Zeiten recht hohe Löhne ; dagegen wollen wir nicht allzu viel sagen ,
aber gegen die Berkürzung der Arbeitszeit muß der Bauer immer
« «treten , denn es geht nicht, daß man auf dem Lande sagt : die Ar¬
beitszeit dauert von 6 bis 6 Uhr ; dadurch würde der Bauer gn
Grunde gehen . Gegen die Milchpantscher muß mit größter Schärf«
vorgegange» werden . Es wäre sehr angenehm und von großem
Vorteil , wenn die Regierung einmal feststellen ließe, wie hoch der
Selbstkostenpreis für einen Liter Milch Kl stehen kommt . Im Ok¬
tober 1906 wurden in Baden für 55 Millionen Mark ausländische
Weine eingeführt,' das ist sehr bedauerlich . Frostschäden haben sich
bemerkbar gemacht am Kaiserstuhl , in der Orteuau und im Affen¬
talergebiet, die unteren Lagen haben gelitten im Breisgau und im
Markgräflerland, am Bodensee und in der Bruchsal « Gegend hat
man fast keinen Schaden wahrgenommen. In der

Bekämpfung der Rebschädlinge
find durch das mehr einheitliche Vorgehen ganz gute Resultate erzielt
worden . Die Winzer brauchen die Unterstützung des Staates in
diesem Jahre genau so wie in früheren Jahren . (Bravo ! beim Zen¬
trum .)

Abĝ Weihhaupt - Metzkirch (Natlib .) : In der Besprechung
über die Bekämpfung der Maul - und Klauenseuche sind von dev
einen Seite strengere Maßregeln verlangt worden, während andere
Redner für deren Aufhebung eingetreten sind. Ich Lin der Ansicht,
daß die von der Regierung getroffenen Maßnahme« im allgemeinen
die richtigen sind. Der Abg. Schmidt-Breiten hat einen schweren
Borwurf gegen die Tierärzte erhoben ; ich glaube nicht, daß er diese
Behauptung aufrecht erhalten kann . (Sehr richtig ! bei den Natlib .)
Ich habe die Erfahrung gemacht, daß unsere Tierärzte sich ernstlich
bemühen , ihren Pflichten nachzukommen. Von unserem Bezirk kann
ich nicht sagen , daß ein Tierarzt die Seuche verschleppt hätte. Herr
Abg. Hilbert hat mit Recht darauf hingewiesen, daß die Landwirte
mehr zur Bekämpfung der Seuche tun müssen dadurch, daß sie die
Maßnahmen d« Regierung genau befolgen. Es ist nicht glaublich ,
wie eine gewisse Presse die Maßregeln der Regierung zur Bekämpfung
der Maul - und Klauenseuche der ländlichen Bevölkerung verekelt .
(Der Redner liest als Beweis dafür einen Artikel des „Heuberger
Volksblatt" vor .) Wenn so von Zeitungen geschrieben wird, so ist
es wahrlich kein Wunder, wenn in der ländlichen Bevölkerung eine
Mißstimmung gegen die Regierungsmaßnahmen Platz greift. Als
Verhütungsmaßregel wäre vorznschlagen , die Eisenbahnwagen, die
zum Transport von Tieren benutzt worden sind, vor ihrer Benutzung
zum Transport von Waren (Heu , Rüben, Stroh usw .) gründlich zu
reinigen und zu desinfizieren. Durch die Verwendung ungereinigter
Waggons ist der Verschleppung der Seuche schon Vorschub geleistet
worden . Die Maul - und Klauenseuche konnte bis jetzt in Baden
am besten eingedämmt werden ; wenn wir mit unseren Bekämpfungs¬
maßnahmen fortfahren, so hoffe ich , werden wir sie bald ganz über¬
wunden haben . Der Regierung sind wir sehr dankbar , daß sie unsere
Landwirtschaft auf dem Gebiete der Rindviehzucht so nennenswert
unterstützt hat, namentlich was die Beschaffung von Simmentaler
Zuchtvieh betrifft. Auch auf dem Gebiete der Pferdezucht sind in
der letzten Zeit ganz schöne Erfolge erzielt worden. Gestatten Sie ,
daß ich mich an dieser Stelle über ein Gebiet auslasse, das eigent¬
lich nicht hierher gehört . Sie haben keine Ahnung, welche Einnah¬
men in einzelnen Gemeinden aus

der Schneckenzucht
erzielt werden . Mir wurde mitgeteilt , daß in einer Gemeinde die
Einnahmen aus der Schneckenzucht größer find, als die aus der Ge¬
treideernte . Mit der Zeit wird der Zustand eintreten, daß die
Schnecken weniger werden . Die Bewohner der in Betracht kommen¬

den Gemeinden wünschen , daß für die Schnecken eine Schonzeit ein¬
gesetzt wird wie für Wild und Fische, damit sie nicht «usgerottet w« .den, denn dadurch würden diese Leute eines wichtigen Erwerbszwei,gcs verlustig gehen . Die größte Förderung der Landwirtschaft er¬
blicke ich in der geistigen Ausbildung unserer Landwirte in den Wim
terschulen. Den Landwirtschaftslehrernmöchte ich den Dank für ihre
Bemühungen aussprechen . Wir hoffen , daß die Regierung dem Obst¬bau ihre größte Aufmerksamkeit zuwendet. Notwendig wäre au»
die Abhaltung von Kursen für den Gemüsebau , weil die Zeit konu
men wird, in der unsere landwirtschafttrcibende Bevölkerung sichbedeutend mehr auf den Gemüsebau wird verlegen müssen . Ichteile nicht die Ansicht, daß zur Förderung des Weinbaues die
richtung einer Weinbauschule notwendig ist. Dagegen würde ich de»Bau von Rebbauschulen für sehr angebracht halten . Die EinfSf^rung der staatlichen Viehverficherung dürfte sich empfehlen. Wir
stehen auf dem Standpunkt, daß unsere Schutzzollgesetzgebung nicht
prinzipieller Natur, sondern nur eine Zweckmäßigkeitsfrage ist ; cz
kann eine Zeit kommen, in der es auch für die Landwirtschaft gut
ist, wenn diese Zölle abgeschafft werden . Es haben alle Bevölke¬
rungsschichten ein Interesse daran, daß es der Landwirtschaft gut
geht . (Bravo ! bei den Natlib .)

Abg. Morgenthaler (Ztr.) : Zur Bekämpfung der Maud
und Klauenseuche soll festgehalten werden an der Grenzsperre , da«,
sollen , wie Herr Abg. Weißhaupt-Meßkirch richtig betont hat, die
zum Tiertransport verwendeten Eisenbahnwagen anständig desinsi .
ziert werden . Der Weinkontrolleur soll auch beim Kirschwasser nachdem Rechte» sehen. Der Redner klagt darüber, daß die weiße Taylor ,
rebe nicht einmal zur Bereitung des Haustrunkes angebaut « erde,
darf, und gibt dann seine bekannte Ansicht über die Schutzzölle zu«
Besten. (Beifall beim Zentrum.)

Nach persönlichen Bemerkungen der Abgg. Weißhaupt-Pfullen.
darf und Weißhaupt-Meßkirch sowie des Ministers von Bodma ,wird die Debatte auf Montag nachmittag Uhr vertagt. Bor,
gemerkt sind noch 31 Red»« .

Schluß nach 1 Uhr.

Telegraphische Kursberichte
Frankfurt a . M.

(Anfangs-Kurse.)
Österr. Creo.-A. 206 . '/,
DiSconto Com. 191 .'/-
DreSdner Bank 156. ' / ,
Oft-Staatsbahn 154 . '/.
Lombarden 18. '/,

Tendenz: behauptet .
Frankfurt a. M.

(Mittel -Kurse.)
Wechsel Amsterd.169.36

. Antw.-Br. 808.25
„ Italien 804.50
„ London 204.70
. Paris 811 .—
„ Schweiz 803.85
„ Wien 849.50

Privatdiskont 4° l0
Napoleons . 16 .24
3 % %dleid)§aid, 90 .85
3% „ 82.10
3 )4 % Pr . Cons. 90 .85
Öftere. Goldr. 96.70
4% Russen 1880 92 .—
4% Serben 86. 70
Ungar . Goldr . 92 .40
Badische Bank 128 .70
Darmst. Bank 126 .10
Deutsche Bank 265 . '«
Disc .-Command . l91 . '/,Dresdner Bank 158. '/.
Österr. Länderbk.139 .30
Rhein. Creditbk. 135 .50
SLaaffb . Bkv. 132 .70
Südd. Disk .-G. —
Wiener Bankv . 138.'/.
Ottomanenbank 137. °/,
Boch. Gußstahl 226 . °/,
Laurahütte 178 .—
Gelsenkirchen 202 . '/.
Harpener 196 .—

Tendenz : behauptet .
Frankfurt a. M

(Schlußkurse .)
4% Reichsanl.

uni. bis 1918 101 .45
3 )4 ?» Mo. 90.85
4%P « uß .Cons.

unk. bis 1918 101 .45
3 )4 % dto. 90 .85
4% Badener1901100.—
4% • . 1908/09100.35
4% „ 1911^ .1921 - -
354 % „ abg .i .sl. »97.—
354 % • » i .«Ä ■
3 )4 % „ 1892/94 91 .70
3 )4 % . 1900
354% - 1902 90.-
354% . 1904 —
354% . 1907 - .—
4% Rh . Hyp.-B.
4% . 1921 100 .20
3 )4 % „ 1914 89.70
4%Russ .Staatsr . 91,45

von 1902
4% Türk, neue 92 .10
Türkische Lose 172 .60

vom 23. Februar.
4%11n3 .@tr.1910 —
Südd. Disk.-G. 116.10
Zem . Heidelbg . 159. '/,
Bad .Anil .-Sodaf .496 .—
Deutsche Gold-

u.Silb .-Sch .-A. 1019
Holzverk.-Jnd.

Konstanz 292 .60
All .El.-GöLerlin261 . '/,
„ Schuckert 161.°/,M.-F. Badenia 200.—
Masch. Gritzner 273 . '/,
KarlsrMasch. 166.—
Mot.F.Oberurscl140. '/,
Zellst.-F.Waldhof246. '/-Bad. Zucks . W. 209 —
Bochumer 228.°/,
Harpener 196 .—
Phönix 256 */,
Hb. - A . Pakets. 102 . °/,
Nordd . Lloyd 105.'/,

RachbLrfe :
Osterr.Kred.-A. 206. '/,
Deuffche Bank 265 . '/,Disk.-Kommand . 191 .—
Dresdner Bank 158 . '/,
Staatsbahn 154. '/,
Lombarden 18.'/,Tendenz: behauptet .

Berlin .
(Anfangs - Kurse.)

Österr. Cred.-A. —
BerlLandelsg . 173 .*/,
Lom.-u .Disc.-B. 116 . '/,
Darmst. Bank —
Deutsche Bank 265 .*/,Dise . Commcmd.191.—Dresdner Bank —
Balt . a . Ohio 104 .°/,
Bochumer 226 . °/.
Laurahütte —
Harpener 177 . '/,Tendenz: lustlos.
Berlin , Schlußkurse
4% Reichsanl.

b. 1918 unkndb 101 .59
3 )4 % Reichsanl. 91.-
3% „ 82.10
4% Pr . ConsolSl01 .50
354 % Preuß. C. 01 —
3% . . 82.10
4% Bad. 1901 —
4% „ 1911100.40
354% „ 1900
3 )4 % . 1904 90—
354% „ 1907 —.—
8 )4 % „ conv. —
Russen -Noten 216 .40
Ost. Kreditakt. 206.',,
Disk.-Comm . 190.'/,
Dresd. Bank 158. '/,'Vctt .°23 . f . Dtschl , 126 —
Russ .Bnk .f.a .Hdl .160 . '/,
Südd.Disk.-Ges. 116.00
Canada -Pacific 230.—
Boch. Gußstahl 226 .—
-Viitsch-Lurbg . 186 '/,

225.'/,
177. '/,
201 . °/.
196.-

Laurahütte 177.°/,
Gelsenkirchen 201 .'/,
Harpener 195.'/,
Phönix 256.1g
Dynamit Tönst 185 .'/,El. Allg. Edison 261 .90
Elektr. Schuckerti61 .lv
Elektr. Siemens

u. Halske 238 .1g
Gritzner M.-F . 272.—D . Gas -Gl .-Gef.671 .—
D. Waff. -Mun.4l6 .—

Brauerei Sinner231.>/>
P .-Ung .K.Pfdbr. 92.5g
P .-Ung. K. Obi . 92.50

Ung. Lokalbahn I 97.8g
Privatdiskont 3.'/,

Tendenz: still .
Berlin . (Nachbörse.)
Ost. Kred.-Mt . 206. '/,
Berl. Hand .-Ges.173.'/,
Deutsche Bank 284 . °/,
Diskonto Kom . 190 .

'/,
Dresdner Bank 158?/
Lombarden 18. '/,
Balt . u. Ohio 104.°/,
Bochumer
Laurahütte
Gelsenkirchen
harpener

Tendenz: still .
Wien <10 Uhr vorm.!
Ost. Kred.-Akt. 657. '/,
Länderbank 551 . '/,
Staatsbahn 732 .70
Lombarden 109 .—
Marknoten 117.61
Ost. Kronenrente 91.-
Öst. Papierrente 93.30
Ung . Goldrente 109.90
UngLronenrent. 89.85

Tendenz: fest.
Paris .

3% frz . Rente
4% Italiener
4% Spanier
4% Türken unif . 92.4o
Türk. Lose —•—
Äanque Ottom. —
Rio Tinto 17.67

London .
Chartered 27°/,
De Beers 20-
East Rand 2 '/,
GoldfieldS 3'/«
NandmineS 6 '/,
Anaconda 7 '/,
Atchison comm . 108'/,

„ pref. 106-
Chicago , Milw . 107V,
Denver pref. 22 ‘A
LouisvilleNashv. 155'/»
Union Pacific 167'/,
U . St . Steel com. 61 '/«
dito pref. iE .
Rock Jsl . Comp. 23'/«
South .Pac.Shar . 110—

98.25
96.37

Die Bankfirma
Heinrich Müller ♦ Karlsruhe

Markgrafenstrasse 51
besorgt alle in das Bankfach gehörigen Geschäfte .

Söhnlein
• autacfcaa Ersaugn !» Rheingold

unentbehrlich
fürden feinen
Weinkeller !19381

Zu beziehen nur durch den Weingrosshandel . Vertreter : Franz Fischer & Go . . Karlsruhe . Telephon 163.
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Ihr eigener Vorteil w « . gie ^ m°m°-Inventur - Räumungs -Verkaufs die Konfirmanden - Stiefel jetzt schon kaufen.Doppelte Rabattniarken oder IO % in bar Schuh - HclUS
"* * - “ ““

auf alle regulären Artikel .1Q % bis 30 % auf Einzel-Paare und unsortierte Posten . 23 Amalienstraße 23
gegenüber dem Stephansbrnnnen . 3167

RüFttembergischep Kavalleristen -üepein
Karlsruhe (Baden).

Wir beehren uns , unsere Mitglieder mit Familienangehörigensowie dre hiesigen Militär - , Regiments - und Waffenvereine zu unsereram Samstag , den 24 . d . Mts ., abends Punkt 8 Uhr beginnenden

Seiner Majefttzt drs Königs von Württemberg
ganz ergebenst einzuladen .

Lokal: „Alte Brauerei Bischoff . Herrenstraste 1« .Programm am Eingang erhältlich . I>er VorxdaiHl .

Internationaler Guttempter -Orden
Loge Refugium , Karlsruhe .

Eonntag , 25. Febr ., nachm . 4’k U., i . Reformrcstaur . Kirsten . Kaiserstr 56 -
Allgem. Unterhaltung und Bortrag .fflcf. : ] >!’. TllUJIHiiiir . Srnhn . ARcf. : l >r . Tliausiug , Freiburg .Jedermann freundlichst eingeladen . 3168

Dr . Carl Gutmann
prakt . Arzt
-ivohnt von heute ab

Westendstrasse 54 .
Sprechstunden ; Werktags nachm . >/zJ —4 Uhr .

Karlsruhe , den 23 . Februar 1912. B6 '.86 .2 .1

OESTERMIMISCHER LLOYD, TRIEST.
„THALIA “ -

1 Vergnügungsreisen 1912

III. „Nach Nordafrika und
Italien * Vom 5. bis 17 . März ,iiaucil . ,Xries! i KorfUi Malta)Soussa , Tunis , Palermo , Livorno ,Genua .) Fahrpreise mit Verpflegungvon ca . M . 257 .— an .

IV. „Riviera - Nordafrika -
Ppjea “ Vom 18. bis . 31 . März ,ncioc -

(Genua - Nizza , Palermo ,Tunis , Soussa , Malta , Korfu , Triest .)
Fahrpreise mit Verpflegung von ca.M . 257 .-— an .

V. „ Osterreise nach Nord¬
afrika und Sizilien “. 3

Vo™
17. April (Triest , Korfu, Malta , Tunis ,Philippe vi Ile (für Biscra u . Konstan¬
tine) , Palermo , Messina , Catlaro u .Triest .) Fahrpreise mit Verpflegungca. M . 316.— an.

Weitere Vergnügungs - Reisen laut
Programm .

Im Juli und August 1912 : Drei Kordlandreisen .
Wöchentl, Expressverkehr nach Aegypten mit den neuen 11000 Tonnen
Doppe .schraubendampfern „ W ien “ und „ Helmian “ ferner nach
Palästina u. Syrien — Dalmatien — Corfu — Athen — Konstantinopel —

Indien — China — Japan .
Prospekte , Platzreservierungen , Fahrkartenausgabe , kombinierte Touren
nach sämtl . Ländern des Orients , einschliesslich mlfabrteu , Reisen

nach Indien und imt die Welt durch die
General -Agentur München , Weinstr. 7 . Tel . 962. |

Vertreter in Karlsruhe 855a |
K . Morlock , Marl -Friedrichstrasse 26 .

Neui Hosenhalter Neu !
ersetzt die lästigen Hosenträger und schont die Kleidung.

Vorzüglich
für jeden Sport .

Zweckmässig
für alle Be¬
rufaarbeiter .

Sehr bequem
. anzubringen .

An jeder Hose
verwendbar .

Hreissen der
Knöpfe unmöglich .

Gebrauchs¬
anweisung:

Die beiden Druck¬
knöpfe etwa 2 Zoll
unter dem Hosen¬
rand eindrüeken
und zwar an der

Seiten -NaLt .
Lieferbar in

Schwarz , Weil),
Braun,

Marine und Krau .

3141Nur zu haben heim

Everclean- Dauerwäsche - Qesohäft ,
Karlsruhe i . B. , Kaiserstrasse 40, neben Elefanten .

Miiifi gia «tid-
®tenoDiet*Seteiii (( S )

Karlsruhe .Unter dern Protektorat Sr . K. H.des Großherzogs von Baden.
Morgen Samstag abend:

Zusammenkunft
imVereinslokal „Gold . Adler ".
Regimentskameraden stetswill¬kommen. Ter Vorstand .

Verein eheni. 113er.
Unter dem Protektorat Sr . K. H.des Großhcrzogs .

Morgen
Samstag ,

dcn24 . d. M.,
findet im

Tereinslokal
Golden
Kreuz
unsere

Ordentliche
öeiieraloeriiiniiiilnnis

statt . Wir ersuchen um zahlreicheBeteiligung . 3171
Der Vorstand .

c. V .
Gegr . 1898 .
Verein für

Bewegungs¬
spiele.

Eingezäuiil .
Sportpl . am
Weihrrwald

Sonntag , de» 25. Februar 1912 :
Liga - Spiel

Union Stuttgart I
gegen B . F . -V . I .

4 . Mannsch. gegen K. F .-B . IV.
Begimr 1 bezw . 3/23 Uhr.

2 . Mannschaft in Durlach .
Abfahrt um 3 Uhr Durlachcrtor .
Die Mitgliedskarten sind an der' Kaffe vorzuzeigen.

Äochrentable
Existenz.

Wir richten an allen Plätzen
geschäftsgewandten Personen in
ihrer eigenen Wohnung unter
äußerst günstigen Bedingungen
Reftcrgcschäfte zum Gewichts- » .Metcrverkanf ein . Branchckcnnt-
nrffe nicht erforderlich, ia . Sicher¬heit verlangt . Offerten sub
„Web - u . Drnckereirefter" « n Post-fadi 63, Mülhausen i. Elf . 1425a

Zugelaufen
ein Hund iRoiweiler ) . Abzuhoien
bei Scrgt . Schanzenbach, 5 . Battr .F .- A . -Regt. Großhcrzog. B6174

Hobelbänke,
gut erhaltene , zu kaufen gesucht.

Offerten erbeten Schesfcl -
straße 52, H . II . B317>7

ass - Abteilii
der Firma N . Breitbarth
hat die neuesten Stoffe der Friih-
jahrsmode 1912 vollzählig am Lager.

Das Sortiment , vorwiegend engl.
Qualitäten , trägt durch seinen enor¬
men Umfang, jedem , sowohl dem
einfachen gediegenen , als auch streng
von der Mode geleiteten Geschmack
in jeder Beziehung Rechnung .

Diese Spezial -Abteilung steht
unter der Leitung allererster Fach¬
leute , deren jahrzehntelange Praxis
einwandfreien Sitz , hervorragende
Verarbeitung u , Verwendung besten
Materials gewährleistet .

Im Interesse prompter Lieferung
empfiehlt es sich , Frühjahrs - Auf¬
träge schon jetzt zu erteilen , um
Verzögerungen in der Hochsaison
vorzubeugen .

Muster stehen zu Diensten .

Ecke Kaiser - und Herrenstraße . 3142

mm

II Ul

Hofmöbelfabrik

KARLSRUHE , Waldstr . 30/32
PFORZHEIM, Westl . Karl -Fr . 65

0 Rabatt
auf sämtliche Waren - Bestände .

Ca. 100 Zimmer- 2609

Einrichtungen vorrätig .

Frachtbriefe roert,en ra[£0 u
-
nb bnr~rocrucii injuf . i 1 - c *

in brr Drucker « bet JBtk . Prefff

BANDSAEGEN selbstfahrbar
Lokomobilen
Kleinmotoren
Dieselmotoren Sauggasanlagen
RCM7A RtieioiscfteAstoniotiü'DCll 4 <k %= UölaintiHrtki-lAbteilung MotorenbauMannheim, Waldhofstr. 13*4«

Gut erh. ^ oppelichreibtifch preis¬
wert zu verkaufen oder gegen ein¬
fachen verschließbaren zu vertausch.
B5997.2.2 Schlotzplatz 4, 1 . St .

Lieg u . Sitz, mit
, Nickelgest., Marke

Brcnnab . , wieueu . zuverkairi. B« ?»
Glnckftratze 5 . 3. St . . Mkstfbnrg.

« erioagell .

Klavier - Unterricht
erteilt mit bekanntem Eriolg . Mo¬
natspreis 6 Mk . B5972 .2 .1
Frau Anna Wetfach,

Markgrafenstr . 36 , III .

Klavier-Unterricht
Konservator , gcb . Fräulein erteiltin u . außer d. Hanse grimdl . Unter -

r icht an Anfänger n . FortgeschritteneB5443.5.4 Weltzienstr. 37, 3 . ist .
Reineulin "

ist ein Radikalfiecken- u . Reinigungs -
»ritiel fürKleider u . sonstige « toste,ohne dieselb. aiizugreifen . ..SichererErfolg "

. Pro st . 25 Psg . Zu bcz.
d . Fritz Hohl , chttlingerstr . 37, p .,Kartsrnhe . Direkt . Bers . -IStück

, iuel. Porto .k 1 .30 . 105971
lÜ^ ederverk. Rabatt . 14.2

Ist . Tafel -

Honig
sehr aromat . DaS Beste, was es
gibt . Die 10 Pfd .-Postdose Mk. 7.60 ,die 5 Psd .-Dose Mk . 4 .30, inkl . Ver¬
packung frk. geg . Nach». Muster30 Psg . in Marken . 105982 .13 .10It . Scliniid , Honigverfnnd,Bichl i Dbcrbj .

Moderner , schöner Kinderlicg-
wageu sowie Spvrtlirgwagcn mitDach billige zu verkaufen. B6183
Karlfriedrrchstr . 19. 1 Tr ., rechts .

Einige Herren suchen stntD»
börgerliche « MtggW

(keine Koftgeberei), in MitdeÄta '
Lfferten unter Nr . B6188 an k
Expedition der „Bad . Presse " .

die

Wagen-Verkauf .
1 Landauer mit Lederstiigel ,Preis 580 Mk ., 2 neue Metzgek -

oder Milchwngeu mit Pat .-Alchie ,n 360 Mk., 1 Jagdwagen 290 ML .1 neuer Pritschenwagen . 25—80Ztr . Tragkraft , in. Feder , 1 Hand¬wagen 38 Mk. zu verkaufen .Job . Brolz , Wagenbauer,3166 Marienstraste 18 .
llmzugshaiber billig zu verkauf .

Badeeinrichtung ' WK.
mit KohlensenernNS; gebx. - Mia*der - und Stubenwagen . B81W

Boeckhistcah« 28. reckts . .
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Kadifche Chronik .
() Pforzheim . 23 . Febr . Der unter deutschen Architekten

und Gartenarchitekten ausgeschriebene Wettbewerb einer
FrieLhofsanlage mit Baulichkeiten hat durch die bereits nnt-
geteilte Preisverteilung bekanntlich seine Erledigung gefun¬
den . Zur Besichtigung einer inszenierten Ausstellung der
Preisgekrönten Entwürfe hält die Gesellschaft deutscher Gar¬
tenkunst am Sonntag , 25 . Februar, eine Sitzung in Pforz¬
heim ab, wobei das Referat über den Wettbewerb Herr Gar -
teninspektor Hoffman« übernommen hat . Außerdem wird
Herr Gartenarchitekt Erotzmann , Berlin , einen Vortrag über
Friedhof-Anlagen halten.

* Heidelberg, 23 . Febr . Heute vormittag 11 Uhr ent¬
gleiste auf der Würzburger Ein- und Ausfahrtsstrecke des
hiesigen Hauptbahnhofes bei einer Rangiermaschine der Ten¬
der. Das Gleis war bis 12 Uhr mittags noch nicht freigelegt-

A Mosbach, 22. Febr . Es sei nochmals auf den vom 5 .- 6.
März hier (Bahnhofrestauration von Klotz) von der Land¬
wirtschaftskammer zu veranstaltenden landwirtschaftlichen Bor-
tragskurs hingewiesen . Die Vorträge finden jeweils von 10
bis Val Uhr statt ; nachmittags schließt sich über die Vortrags¬
gegenstände jeweils freie Diskussion an . Sowohl die Vorträge ,
wie auch die Diskussion dürften großes Interesse bieten und
nach den überall mit der Veranstaltung solcher Vortragskurse
gemachten Erfahrungen einen großen Besuch erwarten lassen .

: ) Gaggenau ( A . Rastatt ) , 23 . Febr . Der hiesige Gesangverein
„Sängerbund " feiert im Monat Juni d . I . das Fest seines 50 jährigen
Bestehens. Aus diesem Anlaß wird u. a . ein Wettgesang abgehalten ,
für den bereits zahlreiche hervorragende Preise , u . a . auch vom Groß¬
herzog, gestiftet worden sind.

X Oberkirch , 23. Febr . Der Bezirkstuberkuloseausschuß Ober-
kirch erstattet soeben den Geschäftsbericht über das Jahr 1911. Im
verflossenen Jahre , dem 5. Betriebsjahr des Ausschusses , haben 71
Personen die Einrichtung des Bezirkstuberkulosenausschusses in An¬
spruch genommen ; 22 Gesuche um Gewährung von Stillprämien
wurden gewährt . Der Rechenschaftsberichtverzeichnet an Einnahmen
1803 .07 Mark , an Ausgaben 1467.13 Mark , sodaß ein Kassenrest von
135 .84 Mark vorhanden ist.

% Furtwangen ( St . Triberg) , 22 . Febr . Bei der notariellen
Zwangsversteigerung der Liegenschaften der Union Llok Company
erhielt Metallwarenfabrikant I . Jäckle in Schwenningen den Zu¬
schlag zum Gebot von 85 000 Mark . Der Schätzungswert samt Zu¬
behör betrug 97 260 Mark.

Dürrheim (A . Villingen ) , 22 . Febr . Für kränkliche und schwäch¬
liche Kinder bietet sich GelegeHeit zur Erlangung einer Soolbadkur
durch den Kindersoolbadfond. Eltern , die sich darum bewerben wollen,
haben sich an das Bürgermeisteramt ihres Wohnsitzes zu wenden.= Freiburg , 21. Febr . Der diesjährige Vorbereitungsdienst für
den ftaatstierärztlichen Dienst wird während der Monate Mai , Juni
und Juli am tierhygienischen Institut in Freiburg abgehalten . Der
Vorbereitungsdienst ist unentgeltlich . Anmeldungen zur Teilnahme
sind längstens bis 1 . April 1912 an den Vorstand des tierhygienischen
Instituts in Freiburg zu richten, der den Teilnehmern auf Wunsch
eine Bescheinigung über de« Besuch des Vorbereitungskurses ausstellt .

st . Freibnrg , 22 . Febr . Zwei wichtige Vorlagen beschäf¬
tigten heute den Bürgerausschuß in einer bis in die Nacht¬
stunden hinein dauernden Sitzung . Das erste Projekt betraf
den Bau einer Brücke über die Dreisam nach dem Borort
Haslach. Dieser Brückenbau mußte als unabweisbares Be¬
dürfnis betrachtet werden, war doch der dem Vorort am
nächsten gelegene Stadtteil Stühlingen von diesem so gutwie abgeschnitten. Heber die Notwendigkeit des Projekts
waren sich die städtischen Kollegien einig , nur bezüglich der
geplanten künstlerischen Ausschmückung der Brücke wurden
einige Einwendungen erhoben. Die Vorlage wurde schließ¬
lich genehmigt. — Weniger. Entgegenkommen fand die vom
Stadtrat beantragte Erweiterung des städtischen Wasserwerks.Die Wasserzufuhr sollte damit auf das doppelte des bishe¬
rigen Quantums erhöht werden , der Kostenpunkt würde
1020 000 Mark betragen . Schon der erste Redner , Stadtver¬
ordneter Professor Merkel, beantragte namens des geschäfts¬leitenden Vorstandes Zurückweisung des Projekts. Bon ver¬
schiedenen Seiten wurde darauf hingewiesen, daß Freiburgim Vergleich zu andern Städten eine ausreichende Wasser¬
versorgung besitze ; die geplante Erweiterung wäre ohne Er¬
höhung der Umlage nicht durchzuführen und das müsse ver¬mieden werden. Rach lebhafter Debatte wurde die Borlagemit 52 gegen 37 Stimmen abgelehnt.

ld Freiburg , 22. Febr . In einem längeren Aufsatz in der „Freib .Ztg .
' behandelt Dr . H . Thürath die „Krozinger heiße Quelle und

Frrrburg ". Nachdem die Entdeckung der Quelle und ihre Erbohrungbeschrieben ist , heißt es in dem betr . Artikel u . a . : „Die Zusammen¬
setzung des Wassers hat sich seit der Erbohrung der Quelle sehr ge¬ändert . Anfangs war es sehr gipshaltig und schmeckte fad ; bald aber
nahm der Kohlensäuregehalt bedeutend zu , der Geschmack wurde vonTag zu Tag besser und die Härte geringer . Auch nahm die Aus¬
strömung von Kohlensäuregas beträchtlich zu . Jetzt stellt sich das
Wasser als ein vorzügliches kohlensaures Mineralwasser dar , das ,warm an der Quelle getrunken, gut schmeckt, gut bekommt und vonherlkraftrger Wirkung ist . Es enthält etwas Ehlornatrium , schwefel-saures Natron , geringe Mengen von Magnesiasalzen , sowie etwasEisen. Außerdem enthält es Radium und entwickelt langsam sehrreichlich radioaktive Emanation . . . . .« — Da die Absicht besteht, einenTeil des Wassers der Rena -Quelle von Krozingen mit Pumpwerkennach Freiburg zu heben und hier große Badeanstalten und Inhala¬torien zu errichten, so ist hierdurch die Möglichkeit gegeben, daß Frei -burg zu einem gesuchten Badeort wird . Nach den an anderen Ortengemachten Erfahrungen kann das heiße Wasser ohne Verlust anKohlensäuren und anderen wertvollen Stoffen und mit einem Wärme¬verlust von nur 4 bis 5 Grad nach dem 15 Kilometer entfernten Frei¬burg gepumpt werden . Hat das die trockenliegende Röhrenleitungumgebende Gestein einmal eine höhere Temperatur angenommen , sowirkt es auf das Wasser in der Leitung kaum mehr abkühlend. NachKrozingen kommen jedenfalls Anlagen für Trinkkuren und auch ein¬
fachere Badeanlagen , sowie die Einrichtungen für das Verfüllen undden Versand des Wassers, das nach der Entfernung des Eisens auch«in sehr gutes Tafelwasser ergeben dürfte .

Ist Aus dem Bad . Oberland , 20. Febr . Für Kruppelfürsorgewird gegenwärtig das allgemeine Interesse zu erwecken gesucht durchVorträge und Veranstaltungen aller Art . Vom Landesverein für
Kruppelfürsorge wird besonders für ein in Heidelberg zu errichten¬des Krüppelheim Propaganda gemacht . Man kann sich darüber nur
freuen , denn das Elend der geistig normalen aber körperlich verkrüp¬
pelten Kinder ist sehr groß und schreit schon lange nach Abhilfe. Bis
jetzt hat nur in aller Stille eine einzige Anstalt diesen Zweig christ¬
licher Liebestätigkeit gepflegt, die Anstalt Luisenhof , ein Kinderheim
für »erkrüppelte und erholungsbedürftige Kinder , in Gresgen bei
Gchopftaim. Aus dem Jahresbericht von 1911 entnehmen wir , daßMe Anstalt fast das ganze Jahr hindurch vollständig besetzt war . Im

waren «* 38 Kinder , die in 11419 Verpflegungstagen die Für-
faegr der Anstalt erfuhren , dazu kamen noch 4 ältere Personen, mit
1<W D >rpfliMngstagen . Im ganzen waren auf Jahresschluß 1911
M 9t WGlAtnge in der Anstalt , 2 sind gestorben. Trotz ihrer be¬

scheidenen Mittel hat sie bis dahin recht segensreich gewirkt . Um sich
aber entwickeln zu können , bedarf sie reichlicherer Mittel und einer
zunehmenden Zahl von Gönnern , zumal der Landesoerein seine Mit¬
tel auf die Heidelberger Anstalt konzentrieren muß. Besonders er¬
freulich ist es, daß schon einige Gemeindeverwaltungen angefangen
haben, die Anstalt mit einem regelmäßigen Jahresbeitrag von 10 bis
20 M. zu bedenken . Sehr zu begrüßen wäre die Gewährung eines
Staatszuschusses. Wegen Auskunft jeder Art . Zusendung von Auf¬
nahmebedingungen usw . wolle man sich an die Vorstandsmitglieder
Dekan H . Specht oder Hauptlehrer Staudenmayer oder Buchdruckerei -
besitzer Bauer in Zell wenden, die auch gerne Gaben und Zuwendun¬
gen für die Anstalt entgegennehmen.

kc . Lörrach, 22. Febr . Der hiesige Bürgerausschuß hat in seiner
letzten Sitzungen beschlossen, dem Stadtbaumeister als Anerkennung
des vorzüglich geleiteten Schulhausneubaues den Betrag von 1080 Mk.
zu überweisen , die übrigen städtischen Beamten erhalten zusammen
500 Mark .

(h .) Leopoldshöhr, 23. Febr . Nachdem eine Zeit lang der
Saccharinschmuggel an der deutsch- schweizerischen Grenze bei Basel
weniger stark betrieben wurde , wohl eine Folge der scharfen Kontroll -
mäßnahmen der Erenzbeamten , die dem lichtscheuen Gesindel ihr Ge¬
schäft außerordentlich erschweren , scheint er neuerdings wieder kräftig
in Schwung gekommen zu sein , wie zahlreiche in den letzten Tagen
erfolgte Sistierungen beweisen. Bei dem Versuch , einen Schmuggler
festzunehmen, spielte sich am letzten Dienstag im Zug 971 eine auf¬
regende Szene ab . Dem Erenzausssher Sauter von Leopoldshöhe war
ein Mann mit einem ziemlichen Packen aufgefallen , den er bis zur
Station Efringen verfolgte . Von dort benutzte der Verdächtige den
gerade einfahrenden Personenzug , Richtung Freiburg ; aber auch dem
Erenzbeamten gelang es, noch in letzter Minute den Zug zu besteigen.
Kaum machte jedoch der letztere Anstalten das Gepäck zu revidieren ,
als plötzlich mit einem wilden Fluch der Verdächtige die Wagentür
aufriß und mit einem kühnen Sprung aus dem in voller Fahrt befind¬
lichen Zug stürzte. Trotz der sofort durch Herrn Erenzkontrolleur
Schädler vorgenommenen Verfolgung gelang es leider nicht, den
Schmuggler zu erwischen . In dem zurückgelassenen Pack befand sich
eine beträchtliche Menge d?s vielbegehrten Süßstoffes.

tj Konstanz, 21. Febr . Der Kriegerbund kann am 1 . April d. I .
auf sein 40jähriges Bestehen zurückblicken. Von einigen wenigen
Konstanzer Feldzugsteilnehmern s. Zt . gegründet , schloß sich nach und
nach eine stattliche Zahl Veteranen dem Verein an und jetzt , nach 40
Jahren , hat die Zahl bereits wieder erheblich abgenommen.

Aus Baden , 22. Febr . Im Jahre 1911 wurden Unterstützun¬
gen bewilligt aus dem Eroßherzog-Friedrich-Beteraneudanffond an
Mitglieder des Militärvereinsverbandes insgesamt 20 670 Mark , und
zwar 18 870 Mark an 752 Kriegsveteranen und 1800 Mark an 91
Hinterbliebene von Kriegsveteranen . An Nichtverbandsmitglieder
wurden bewilligt 1200 Mark und zwar 850 Mark an 34 Kriegsoete -
ranen und 350 Mark an 18 Hinterbliebene solcher . Es erhielten so¬
nach im ganzen 895 Personen Zuwendungen im Gesamtbetrags von
21870 Mark . Nach dem Vermögensnachweis war der Stand am
1 . Januar 1912 135 636,80 Mark .

Born badischen Rebbau .
$ Heimbach (A. Emmendingen ) , 22 . Febr . Die Rebbesitzer der

hiesigen Gemeinde veranstalteten dieser Tage eine Besichtigung ihrer
Reben unter Begleitung des Kreisbaumwarts Markstahler von
Landeck. Die Reben haben in den niederen Lagen durch Frost stark
gelitten , in den höheren dagegen konnte dies weniger konstatiert
werden. Herr Markstahler gab den Rebleuten manche praktische Winke,die von den letzteren dankbar entgegengenommen wurden .

Y, Pfafsenweiler (A. Staufen ) , 22. Febr . Man schreibt uns :
Im Gegensätze zu Zeitungsnachrichten , die von erfrorenen Rebstöcken
berichten, hat , wie der Augenschein lehrt , die große Kälte im Anfang
dieses Monats im hiesigen Rebbezirk nur geringfügige » Schaden ver¬
ursacht , so daß das schön ausgereifte Holz noch immer einen guten
Herbst verspricht. In den warmen Tagen der letzten Zeit hat man
mit den diesjährigen Rebarbeiten begonnen ; die Schnittarbeiten sind
zum größten Teil beendet, viele Rebleute haben schon mit dem Hef-
ten der Rebbogen angefangen .

2

Schluss
2-1 des 2057

Inventur - Ausverkaufs

Sonntag
25 , Februar
11 bis 1 Uhr.

Schuh - Haus

H . Landauer
Kaiserstrasse 183 . Telephon 1588.

V 5
Wegen vorger. Alters des Besitz, ist in einer der best, mittelgr .« tadte der Pfalz , an günst. Lage, ein altren . , besser., bürgerlich., seitüber 25 Jahren bestehendes

Weinrestaurant
samtgroß ., massiv . Anwesen <hypothekenfrei!, nebst all. Keller- undWirtschaftsinvent . , um den minimal . Preis von , tt 46000 .— mit
.H 15 000 .— Anzahlung zu verkaufen . Jährl . groß . Umsatz nachweisbar.Porzugl . Existenz f . tv.cht . Leute. Nur ernstl . Liebhaber u . pass. Leutewollen ihre Offerten unter Nr . B6136 an di - Exped. der „Bad.Presse" emreichen. 2 .1

Herren - Anzüge
nach Mass

in modernster Ausführung

( Mk . 45 - SO - SS.- 60.-
Reichhaltiges Stofflager .
Zwecks sorgfältiger Ausarbeitung er- ^bitte ick die mir für die Feiertage zu- |
gedachten Aufträge möglichst bald.

Fertige Herren- »
und Knaben- ZfttZUffß
in allen Fafons und Preislagen .

Vonfirmanden - und 71 n -riinnKommunikanten - ZtflZUyß
Mk . 14 S0 16 50 18 so bis 32 00

Rabatt -Marken

Jul. Mm
3169

ferderplatz
25 .

Friedrichsbad Karlsruhe, u . %
^6 ® Wann «i) bäder III . Klasse ermöglichen wegen ihres

billigen Preises auch den Minderbemittelten ein hygienisch uner -
reichtes Einzelbad. Durch Zusatz von Sole, Moorsalz , Fichtennadel¬
extrakt, Senf, Kleie etc . billigste 2244medizinische Badekuren*

" *

/VKs du *

Stadt. Vieroriad
Schwimmbad.

Für Damen u . Mädchen geöffnet
„Werktags vormittags 9—11
Uhr und nachmittags J/s3
bis */s6 Uhr, sowie Freitags
v. 6— */,8 Uhr , mit Ausnahme
Samstag nachmittags. “

Für Herren u. Knaben geöffnet:
„Werktags vormittags von
8—9 Uhr und 11—1 Uhr,
nachm . */,5—8 Uhr . Freitags
nachm , nur bis 6 Uhr, so¬
wie Samstags nachmittags
J/,3 — 9 Uhr und Sonntags
vorm. 8—12 Uhr. “ 764

Karlsruhe, Kaiserstr. 186,1
In gutgehendeBrauerei

oder Fabrikgeschäft sucht ver-
^ mögender Braumeister , 28 1
H Jahre , kath ., Süddeutscher, k
* solider, verträgl . Charakters

Beteiligung
j mit Anstellung, auch

Einheirat
junge Witwe nicht ausge¬
schlossen. Anonym und Ver-
mittl . zweckl . Offert , unter
U . 7I6anHaasensteinLBogler
A .-G ., Karlsruhe i . B . 3171"

Wegen Todesfall ist ein
gutgehendes, besseres

1 Restaurant
mit großem Garten bei
mäßiger Anzahlung zu ver-

S
kaufen. Das Anwesen liegtin hervorragender Lage m
nächster Nähe ein. Industrie¬
stadt und bildet gleichzeitigeui Spekulations - Objekt,W günstige Gelegenheit zur !

L Etablierung für einen Koch . i

I
Konditor oder Oberkellner.

Offerten unter 8 . 708 an
Haasenstein & Bögler, A .-G.,» arlSruhe . 3129 .2.1

Täglich einige

W SdjÜfdj«!
von eigenerZuchtschäfereiabzugeben
MW AWr, WnMtlerSbch
._ (bei Durlach ). 1450a

habenoch einige prima schwereHasen
3. bis 3.50 39).

abzugeben. «86213

H. M. Pfefferle,Eis - und Wildhandlung,
Göthestratze SS . Tel. 3035 .

XbeoferDloft
Sperrsitz st . Abt.), Wonnement A ,sofort abzugeben. Offerten unterNr . 3137 an die Expedition , der
„ Badischen Presse" .

Wer verrauscht
Pedaltzarmouium mit ein¬
fachem. seinem Harmonium .Bew. unter Nr . 3175 an die
Expedition der „ Bah . Presse" .

Wurst-Filiale
von tücht . , kautionsfäh . Geschäft !leuten . Gefl . Off . unt . B5996 a
die Exped . der „Bad . Presse" er
Verloren

Freitag mittag auf dem Wege
Kaiserallee—Kaiserstr . : Anhänger ,Perle in Eichelform mit kleinen
Brillanten . Abzugeben gegen gute
Belohnung Schnbertftrasse Rr . 11.v Uvonius . ©6205 .3.1

aut erhalten , auch für
Lastfahrt , zu benütz .,

Offerten unter Nr. 3148 an die
Expedition der „Bad . Presse"

. 2.1
Neue, schöne

bestehend aus 2 Bettstellen , 2 Nacht¬
tische, 1 Waschkommode , 1 Spiegel .
1 großer abschlagbarer Schrank, 2
gute Roste . 2 gut geacbeit . Matratzen ,
2 Kopfkeile zu dem enorm billigenPreis von 1«0 Mk . zu verkaufen .Werner , Schlossplatz 13 lEing.
Karl - Friedrichftraße , p., r . ©6209
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Gerirhlszeitung .
) ( Mannheim, 23 . Febr. Ein berufsmäßiger Fahrraddieb wurde

in der Person des 22 Jahre alten Schiffers Karl Röder aus speyir
non der hiesigen Strafkammer zu VA Jahren Zuchthaus und 5 Jah¬
re» Ehrverlust verurteilt. Röder war kaum aus dem Gefängnis ent¬
lassen, so stahl er hier und in Ludwigshafen hintereinander fünf
Fahrräder und brachte sie auf das Schiff „Badenia 8"

, von wo sie
der Matrose Anton Albert an andere Matrosen absctzte. Silbert er
munterte Röder sogar noch zu weiteren Fahrraddiebstählen; er werde
schon für Absatz sorgen . Wegen Hehletei erhielten Albert 4 Monate
Gefängnis, der Matrose Adolf Johann Schmitt und Steuermann
Hofsmann je K Wochen Gefängnis.

0 » Freiburg. 22 . Febr. Vor der hiesigen Strafkammer hatten
sich heute zwei hoffnungsvolle Verbrecher zu verantworten. Der 17
Zahre alte Dienstknecht Robert Weinmann von Zepfenhan, der bei
dem Landwirt Oskar Wiedemann in Schollach im Dienst stand, be¬
absichtigte, die weite Welt zu besuchen. Dazu gehörte , was ihm
fehlte , Geld. Aeber einen Nachbar hatte er lange gehört , dieser habe
viel Geld liegen , er beschloß an einem Sonntag morgen während der
Kirche einen Besuch. Er schlug ein Fenster ein . stieg ins Innere ,
sprengte einen Kasten auf und stahl ans diesem elf Einhundertmark¬
scheine . Nachdem er sich in Neustadt equipiert hatte, ging er heim ,
nach Arach, und wurde dort verhaftet. 970 Mark wurden im Meh-
stall versteckt gefunden . Weinmann erhielt 2 Jahre 6 Monate Ge¬
fängnis. — Der zweite Eutedel war der 29 Jahre alte Fuhrknecht
Karl Maier von Lehen . Als Tunichtgut kam er nach Flehingen , das
Ende war Entweichen , dann trieb er sich im Land herum , schröpfte
zeitweilig die Mutter um Geld und arbeitete letztes Jahr in Säain -
gen. als Fuhrknecht. Bei dieser Tätigkeit fälschte er in drei Fracht¬
briefen die Frachtsätze um Erhöhung von zusammen 21 Mark für
seine Tasche. In Daxlanden stahl er einen Stallhasen , in Kehl ein
Fahrrad, ein zweites in Reute bei Emmendingen. Alles machte er
zu Gald . Einen größeren Diebstahl führte er in Saig aus . Dort
brach er bei dem Steuereinnehmer Fehse ein , und da er wußte, dag
in einem Tische die Schlüssel zum Kassenschrank liegen — denn er
hatte kurze Zeit dort gearbeitet —, erschloß er den Kasienschrank und
stahl daraus 575 Mark , worunter sich 191 Mark Steuergelder für
den Staat befanden . Das Geld hatte er in Basel und Karlsruhe in
zwei Tagen verbraucht . Als er auf de« Leihhaus in Karlsruhe
einen Ueberzieher versetzen wollte, wurde er von einem Schutzmann
verhaftet . Der 29jährige Bursche gestand sämtliche Delikte. Er er¬
hielt 2 Jahre Gefängnis.

Uom Wintersport .
* Karlsruhe, 23 . Febr. Der Skiklub Schwarzwald, Ortsgruppe

Karlsruhe-Ladener Höhe , hält in der Zeit vom 28. Februar bis 3.
Matz unter der Oberleitung von Herrn Diplom -Ingenieur Hesse auf
dem Hebelhof (Feldberg) einen Skiknrs ab . Die Abfahrt der Teil¬
nehmer in das Uebungsgelände erfolgt am 27 . Febr. 9 Uhr 3 Min .
vormittags. Nähere Auskunft erhält man im Sportgeschäft Eduard
Müller, Waldstraße 45.

Wetterbericht de» Zentralbur. f. Meteorologie n. Hydrographie ,
vom 23 . Februar 1912 .

Die nordwestliche Depression hat stch seit gestern vertieft und zu¬
gleich hat sie sich weit in das Binnenland herein ausgebreitet . Da
sich der hohe Druck auf Süd- und Südosteuropa zurückgezogen hat, so
find südliche Winde vorherrschend geworden , die bereits am Morgen

, in der westlichen Hälfte Mitteleuropas erhebliche Erwärmung verur¬
sacht haben ; das Wetter ist dabei trüb und regnerisch . Unser Gebiet
wird voraussichtlich auch weiter noch im Bereich der Depression blei¬
ben, es ist deshalb meist trübes, mildes und regnerisches Wetter auch
weiterhin zu erwarten.

Witterungsbeobachtungen der Meteorolog. Station Karlsruhe.

Februar
22. Nachts 9-- U.
23. Mrgs. 7» U.
23 . Mitt.2-- U.

Varo- Ther » Absol .
meter momt. Feucht.

rum in C. WM
758 .7 9.3 7.6
757 .2 9.6 8.1
754.6 14.6 8 .6

Feuchtigk.
in Proz .

88
91
70

Wind

SW

Himmel

bedeckt
Regen
bedeckt

Höchste Temperatur am 22. Februar 11,9 Erad ; niedrigste in der
darauffolgenden Nacht 6,6 Erad.

Niederschlagsmenge , gemessen am 23 . Februar, früh 7 .26 Uhr :
9,8 Millimeter .

Wetternachrichten aas dem Süden vom 23. Februar früh .
Lugano wolkenlos 2 Erad, Biarritz Hali bedeckt 16 Erad, Triest

. Nebel 4 Erad, Florenz wolkenlos 4 Grad , Rom wolkenlos 6 Grad ,Cagliari wolkenlos 13 Erad.

Telegraphische Lchiffsnachrichten.Mrtgeteikt d . Generalvertr. Fr. Kern . Karlsruhe. Karlfriedrichftr . 22 :
Norddeutscher Lloyd. Angekommen am 20 . Febr. : „Seydlitz" in

Aden, am 21. Febr. : „Prinz Heinrich " in Alexandrien, „Bonn" in
Lissabon, „Berlin " in New Park , am 22 . Febr. : „George Washington"
in New Hoch „Koburg " in Antwerpen ; abgegangen am 29 . Febr. :
„Heidelberg " von Las Palmas , am 21. Febr. : „ Ziethen" von Bre¬
merhaven, „Kleist" von Bremerhaven, „Friedrich der Große " von
Sydney, „Prinzeß Irene " von Algier, „Prinzregent Luitpold" von

.Marseille, „Bülow " von Genua, „ Norderney" von Rotterdam, „Prinz
Friedrich Wilhelm" von Cherbourg , „Krefeld " von Funchal.

Ronhurrcnzios
sind unsere

Herren:
_ Stiefel

alle Ausführungen

Goodyear Welt \ .m

METROPOLE
Schnhhaus Kaiserstrasse 70.

Umzüge
mit Möbelwagen oder Rolle werden
gut und billig ausgesübrr . B6196
Schreinerei ». MöbeltranSport -
gefchäft Borkstr. 28 . Tel . 1039.

mmrnm
Jüngerer

mit theoretischer und praktischer
Erfahrung , im Konstruieren kleiner
Spezialmaschinen gut vertraut ,

Zeichnungen , Erfahrung im Photo¬
graphieren . per sofort für dauernd
gesucht . Offerten mit Lebenslauf ,Zeugnisabschriften und Gehaltsan -
sprüchen unter Nr . 1429a an die
Exped . der „Bad. Preffe " erb. 2.1

Baden -Baden.
Wir suchen einen tüchtigen 1430a

Techniker ,
der möglichst schon im Wasserlei-
tungsbau beschäftigt gewesen istund flott zeichnen kann, zum so¬
fortigen Eintritt : «schriftliche Ge¬
suche mit Angabe von Alter , Bil¬
dungsgang und Gehaltsansprüche
sind umgehend einzureichen an dasStädt . Banbnrean
2 .1 in Oos , Badenerstr . 1 .

Gas u. Wajjer.
Jmger leim, 5Äi ? S
Maschinenschreiben findet sofort
Stellung . Offerten mit Gehalts¬
ansprüchen unter Nr . 3132 an die
Expedition der „Bad . Preffe "

. 3.2
Tfichtiger , jüngerer

Expedient
Ton erster Stuttgarter
Exp ortfirma per 1 . April

gesucht .
(«Ute französische Sprach -
kenntn . sind Erfordernis .
Bewerbungsschreiben , die
nähere Angaben Uber seit¬
herige Tätigkeit , Zeugnis¬
abschriften , Referenzen ,( «ehaltsansprfiche u . mög¬
lichst auch Photographie
enthalten müssen , beförd .
unter Chiffre 8 . X. 2430
Rudolf Alosse , Stutt -
gart .

Vertreter
für Bouillon -Würfel — Hühner¬brühe — M 100 für kleines Lagereventl . Fixum suchen 1423a
ff . C . Hoepfner & Co.. Charlottenburg.

Zum Verkaufe von Baumateria¬lien wird ein
Matzreisender

gegen gute Bezahlung gesucht.Leute vont Baufach bevorzugt.Offerten unter Nr . B6172 andie Exped . der „Bad. Presse" erb .
Branchekundige

Verkäuferin
für Manufakturwaren per sofortoder 1 . April gesucht. 1445a

Offerten mit Zeugnisabschriften,Gehaltsangabe und Bild an
8 . Wronker & Go .,

Neustadt a . Haardt.

WRSchMüIeWiR
mit vd. ohne Kost aus Ostern gesucht .

»loh . Rroiz , Wagenbauer .3167 Marieustrasie 18.
Zimmermädchen ZL »
1 . März gesucht. 855476.6 .6

Gutschstraste 1 , erster '« tack .

HmMerin gesicht.
Anständige, reinliche Person , die

gut bürgerlich kochen kann, bis An¬
sang April aufs Land gesucht .

Offerten unter Nr . 1449a an die
Expedition der . Bad . Presse"

._
Wegen Erkrankung der Köchin

wird auf sofort oder später ein
wichtiges Rif eichen bei gut .
Bezahlung gesucht . '36182

Zu erfr . Karlstraße 16, lll
Mädchen-Gesuch.

Gut empfohlenes, erfahrenes
Mädchen , das der feineren Küche
u . allen häuslichen Arbeiten vor-
stehen kann, auf 1 . April gesucht .
Persönliche Vorstellung vormittags
v . 9—11 u . nachmittags v. 3—545
Uhr erbeten . 335967

Karlfriedrichftr . 6, II, , r .
Mädchen.

das gut bürgerlich kochen kann u.
gute Zeugnisse besitzt, gegen hohen
Lohn per 1 . April oder früher
gesucht. Zu erfragen Hebelstr. 17,
2 Treppen .

°
_ 336159

Für nach Baden -Baden ein tüchtig.

Mädchen ,
das perfekt kochen kann , gesucht.
Näheres bei Burchard , Kaiser -
straffe 143 ._ 3146

Auf 15 . März oder 1 . April findet
ordentli ches, fleißiges

Mädchen .das schon gedient hat , in kleinerem
Haushalt gute Stellung . 3148 .3. 1
Zu melden Gabelsbergerstr . 17, ll .

Braves Mädchen , das kochen
kann , findet gute Stelle vei ' 2
Personen . Eintritt sofort . 236160

Zähringerstr . 71, II . , lks .
Gesucht per baldmöglichst ein

jüngeres Mädchen für kleine
Familie . Zu erfragen Hübsib-
stratze 13, 77 . . lks ._ B6169

Monatsfrau
ob . Mädchen , unabhängig , gesucht .
B6166 RooitstNlße 11, ll ._ - --

Junges Mädchen tägl . für 4
Stunden gesucht . B6164

Borholzstr. 16 , pt. , lks .

Falzerinnen ,
welche mit Zeugnissen die Tüchtig¬
keit ausweisen können, auf sofortoder später gesucht . Zu melden
9—12 oder 3—5 Uhr in der -"" 2 .2(» . Braunschen Hofbuchdruckerei,
Karlsruhe . Karl - Friedrichstr . 14.

Modes .
Wir suchen sofort eine I

| perfekte 3135.2.1
I. Arbeiterin

und eine
Zuarbeiterin.

I sowie eine tüchtige, voll -
| ständig selbständige

Verkäuferin .
. Nur solche Damen wollen |

sich melden, die in feinen
und feinsten Geschäften

| bisher gearbeitet haben .
B. & H . Baer

Kaisrrftraße 233 .

Alte, Deutsche Lebens -, Unfall - und Haftvsiicht - Bersicherungs -
Gefellschaft beabsichtigt eine

neue Geschäftsstelle zu errichten
und sucht zu diesem Zwecke einen selbständig arbeitenden

General - Vertreter
Die Vertretung kann neben einem anderen Berufsgeschäft geführtwerden und finden evtl , auch Richtfachleute Berücksichtigung. Die mit
guten Einnahmen verbundene Stellung bietet energ . Herren Gelegen¬heit sich vorzügl. Pofitionzu schaffen. Off. unt . O . 345 an Haalen -
stein A Vogler , Ä . G .. Mannheim erbeten . I201a .2.2

Für 209 Mark Provision verschaffe ich christlichenHerren , auch Nichtkanimann, Lebensstellungbis 500 Mk .monatl . Einkommen in Karlsruhe i . B . Bemerken
möchte noch, daß es sich um keine Bersicherungs -Gesell -
fchaft , noch Warenabschluff handelt . Vermittler istselbst feit längerer Zeit in betr . Unternehmen tätigund hat bereits 8 Herren auf dieselbe Weise in gleichemHaute untergebracht, welche gerne bereit sind, übermeine Person und ihre Zufriedenheit in Bezug aufihre Einkünfte und angenehme Tätigkeit Auskunft
zu erteilen . Reflektanten wollen unter genauer Dar¬
legung ihrer persönlichen und finanziellen Berhältnifsedetailierte ichristl. -Offerten bei der Expeditition der
„Bad . Presse" unter „Zusall" j1451a einreichen.Nachdem jedenfalls ein groß. Inkasso mit dieserPosition verbunden ist, so muß oetr . Herr über einigeTausend Mark in bar verfügen . 2 .1

Diskretion verlangt «uv zugesichert .

-E

^ Gesunde
ryf ^äume zJ

Irfisr

Weütrumil

S«i Jahretib«
Bek
:auf

haus er etc.
ErhaUkhinDrogenhand

Continenlale Oeä
uStrassenfeerunSa __ _Berlin &VTSi

» *>9990

Lagerhaus
im Zentrum der Stadt gelegen , mit 4 Etagen u . Keller ,
für Engros - Geschäft oder kl . Fabrik - Betrieb geeignet , per
1 . April 1912 ganz oder geteilt zu vermieten . Zu erfragen
unter Nr . 19497 in der Exped . der „Bad. Preffe " .

« MM »
AMallerLKorresvonöenl.
gewandt , spracheukundig, sucht , gest.
auf günst . Zeugn ., pass, Beschäftig .
Ang. unter Nr . 236082 an die Exp.der „ Badi schen P re sie " erb . 4 .1

Speditisn !
Jg . Mann , 26 I ., selbst. Spe¬

diteur . mit sämtl . Tarif , u . tleber-
nahnie vertraut , sucht per sofort
Posten in gr . Fabr . od . Eugros-
gesch . Offert , unt . Nr . B6170 an
die Exped. der „Bad. Presse " erb .

Junger Mann
sucht Stellung , 27 X . schöne Hand¬
schrift, gute Zeugn . stehen z . Dienst.

Offerten unter Nr . Ä6148 an die
Expedition der „Bad. Preffe ".

Junger Mann , der . jetzt die
Handelsschule beendet, lucht , auf
BüroMnfangs -Slelle
gleich welcher Branche. B6168

Off. unter >7 B . 304 baupt
postlagernd Stuttgart .

Fittale-
Bureau -Diener,oder ähnlichen Posten von jungem

Ehepaar hier od . auswärts ges .
Berurittlg . zwecklos. Offerten unt .
236173 an die Exp , der „Bad. Presse" .

Nebenbeschäftigung
(Schreibarbeit ) gesucht.

Offerten unter Nr . B6158 an die
Expedition der „Bad . Preffe " .

Junger Mann
ged . reit . Artill . , leicht Gewicht ,aut . Zeugn ., guter Pferdepfleger,sucht Stellung als Reitbursche od .
Kutscher. Offerten unt . Nr . 2)6147
an die Exped. der „Bad. Presse" .

Fräulein,
tücht. tni Bügeln , sucht Beschäftig .
Näh . Rudolfstr . 13, lll ., l. B6176

Mehrere , tüchtige Mädchen
suchen Stellen für Zimmer u.
Küche über Sömmersaifon durch
Karol . Bösch , gewerbsmäßige
Stelldnvermittlerin , Heilbronn a .N.
Kaiserstr . 54 , Telephon 29l . B6139

Ikffähriges Mädchen ,
- welches

ehrlich - u . fleißig ist, sucht Stelle,
per sofort für Haus - u . Küchen¬
arbeit . Zu erfragen in der Exped .der „Bad . Preffe " unt . Nr . B6155 .

Vermietungen .

Durlach.

in erster Geschäftslage der
Hauptstraße , ea. 42 qm , mit
2ar . Schamenstern,nebst einem
17 qm großen anstoßenden
Raum , per 1 . Juki zu ver¬
mieten . . 3176 .4.1

Smerie Hupft Mer.
Durtach .

Rheinstrafte 105
ist im 4 . Stock eine Wohnung von3 Zimmern , sehr geräumig, mit' » ichlich. Zubehör auf 1 . April zuvermieten . Zu erfragen ebenda 1 .Stock rechts od . Äheinjtr . 21 , II .

Rhemftratze 107
ist der 4^Stock „ bestehend auS '4
Zimmern mit groß . Bad , Speise¬
kammer ! Veranda , Mansarde
nebst reichlichem Zubehör , auch
etwas Garten , auf 1 . April zu
vermieten. 3153

Zu erfragen Rheinstr . 21. 41 .
Seubertstratze 2

Ist im 4 .
'
Stock eine Wohnung von

3 Zimmern und im 2 . Stock eine
solche von 4 Zimmern mit Zube¬
hör auf 1 . April zu Perm . 315b

Zn erfragen im 1 . Stock, Lad
Esienweinstr. 10 , I ., ist eine schone
Wohnung von 2 Zimmern u . Zu¬
gehör sofort oder 1 . April zu ver¬
mieten. Näh. Nudolfstrape 9»2. Stock. 386153

Klauyrechtstraße 22, III „ eine
2 Zimmerwohnung mit Zubehör
per 1 . April zu vermiet . B6178

. Näh . Kriegstraße 123 , I .
Schüyenftr . 83 ist eine Seitenbau -
Wohnung , besteh , aus 2 Zimmern .
Küche, Keller auf sogleich oder
später z« vermieten . Zu erfragen
1 . Stock ._ 236191
Ein freundl . möbl . Mansarden -

zimmer für Maler geeignet , auf
wfort zu vermieten . B630L

Nähere? Amalienflr . 28, lll .
Bahnhofstraße 54, 1 . Stock, ist gut
möbliertes Zimmer per sofort z»r
vermieten. B6206

Durlacherstraßr 1 , IL , gut möbl .
Wohn - n. Schlafzimmer , ohne
ris-L-vis, sofort zu vermiet . 236154

Hirschstraße 31, 1 Treppe. , ist auf
1 . März od . später ein elegant möbl .
Zimmer zu vermieten. 3172.3.1

Leopoldstr . 15. 2 Treppen , sind 3
schön möbliert . Zimmer mit guter
Pensionzu vermreten . zwei könnten
auch als Wohn - u : Schlafzimmermit 2 Betten auf kürzere Zeit
abgegeben werden . B6162 .4 .4

Marienstraße 49, III . , ist ein
möbliert. Zimmer mit sep . Ein¬
gang sogleich oder anf ' 1 . März
zu vermieten. _ 936072

Rheinstraße 53 , ] ., hübsch möbl .
Zimmer zu, verrnieten . 936175

Tofienstrahe 16, ll ., ist ein gut
möbliertes Zimmer mit separat .
Eingang zu vermieten . 936177

Stesanienstraße 54, IL . Helles , ge¬
räumiges , freundl . möbl . Zim¬
mer , Schreibtisch , sep . Eingang ,mit oder ohne Pension zu ver¬
mieten. 2)5813

Miet - Gesuche .
Hoh. Beamter sucht auf 1. März
1 oder 2 Zimmer

aus einige Monate , westlich Karl -
Friedrichstr., hell , ruhig . Schreib¬
tisch , möglichst 1 Treppe . Offert ,
unt . Nr . B6W1 an die Exped . der
„ Bad . Presse .

"
_ 3 .1

Zimmer
mik voller Pension gesucht auf
1 . März von jungem Herrn . Off .
unt . 236199 an die Exp. der „Bad .
Presse .

"
_

Einfach möbliertes
Zimmer

mit separatem Eingang in der Nähe
des Mühlburger Tores von Fräulein
gesucht . Offerten mit Prersangabeunter Sir . 2)6203 an die Expeditionder . Bad. Preffe" . 2 .1

2 gut möbl . Zimmer werden v .einer Dame mit erw . Sohn zum1 . April in der Ostsladt gesucht.Off. mit Preis unt . Nr . 93615»an die Exp , d . „Bad . Preffe " erb .
Unmöbliertes Mansarftenzimmerzum Möbel ausbewahren gesucht.Offerten unter Nr . « 6145 andie Exped . der „Bad . Preffe " erd .



Seit «' 8 KadIfrye ^ teffe Abendblatt. Freitag , den 23 . Febr. 1812. Nx . 91 .

Fisbels SchoRoladeniiaus, HaiSCPStP. Telephon
Nr. 100 3045.

Kakao -Abschlag !
Guter Makao Pfund IO Pfg .

Statt jeder besonderen Anzeige .
Freunden und Bekannten machen wir die schmerzliche Mitteilung ,

dass unser lieber Bruder, Schwager und Onkel

Herr Julius Rheinberg
in Frankfurt a . M .

heute früh 'nach langem schwerem Leiden sanft entschlafen ist

Frankfurt a. M ., den 23 . Februar 1912 .

Frau Susi Nicolai
geb . Loewenthal -Rheinberg.

Consul R . Nicolai , Bankdirektor.
Erika Nicolai . 3134

Statt jeder besonderen Anzeige.
Verwandten , Freunden und Bekannten die schmerzliche

Nachricht , dass heute früh im Alter von 70 Jahren mein lieber
Mann , unser lieber Vater , Schwiegervater , Grossvater , Bruder ,
Schwager und Onkel

Herr Salomon Maier l . 8.
sanft entschlafen ist .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Therese Maier , geb . Frohn*.
Malsch (Amt Ettlingen ), Karlsruhe , Düsseldorf , ürötzingen , Durlach ,

Breisach , Freiburg I. B., den 23 Februar 1912 .
Die Beerdicrunsr findet statt in Malsch (Amt Ettlincenl . am Sonntag .

Statt besonderer Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , unsere liebe

Mutter , Schwester , Tante , Schwiegermutter , Großmutter
und Schwägerin 3178

Anna Wgele, fd. SMnbeM
Lokomotivführers Witwe

nach schwerem Leiden in die ewige Heimat abzurufen .

Me taerniicn öintecblicbcncn.
Karlsruhe , 23 . Februar 1912 .
Beerdigung findet Sonntag , den 25 . ds . Mts ., nachmit¬

tags 1i23 ' ttfir statt . — Trauerhaus : Zähringerstraße 18.

Danksagung.
Für die uns gewordenen herzlichen Teilnahmebezeug¬

ungen anläßlich des Heimganges meines nun in Gott ruhen¬
den lieben Mannes , unseres Bruders , Schwagers u . Onkels

Karl Lagay
charakt. Gendarmerie -Oberwachtmeister a. D.

sprechen wir auf diesem Wege unseren tiefgefühlten Dank
ans . Insbesondere danken wir Herrn General Änheuser
für die ehrenden Worte am Grabe bei Niederlegung der
Kranzspende , dem Herrn Oberstleutnant Stemmermann ,
den titl . Behörden , seinen Kollegen von nah und fern , dem
hiesigen Militärverein , sowie allen , welche dem teueren
Verstorbenen die letzten Ehren erwiesen haben . Herrn Stadt -
psarrer Dr . Menton für die trostreichen Worte an der
Bahre ebenfalls innigen Dank . 1452a

Ettlingen , 22 . Februar 1912.
In tiefer Trauer:

Rosine Lagay Wwe., geb . Hieg .

Heute trifft wieder einTransport
schöner

336167ein , wozu Kaufliebhaber einladen
Gebr . Hartmann ,

Telephon ll Weingarten « Badens.

Um zu , räumen wird der noch
vorhandene kleine Restposten

Pferde - Teppiche
solange Vorrat reicht

bedeutend unter Preis
abgelassen . 3095

Sehr lohnend für Wieder Verkäufer .
Kaiserstraße 123 , 1 Treppe hoch
Eing . Kreuzstr ., neb . d. Klein . Kirche .

Achtung !
Fleisch-Verkauf.
Morgen wird auf dem großen

Markt , Zähringerstraße unter den
Bögen , lunges fettes Kuhsteisch
das Pfund zu 00 Pfg . ausgehauen ,bei gröberer Abnahme billiger , so¬
wie auch prima Rind -, Kalb - und
Schweinefleisch zu den billigsten" reisen . 356207

Hasenmeier . DrittletzterStand
Beamte , Kaufleute k. sich 336140
2 bis 3000 Mark

d . Vertretung l. verdienen
Wagner , Berlin , Körnerstraße 15.

200-300 üatit rätsS
heit gesucht . Offerten unter Nr .
Ä6194 an die Expedition der „ Bad .
Presse " erbeten .

Geschäftsmann , der nur mit Be -
hörden arbeitet , sucht

Teilhaber
mit 3 — 4000 Mk . zwecks Ver¬
größerung des Betriebs . Hohes u .
sicheres Einkommen garantiert .
Besondere Kenntnisse nicht erforder¬
lich . Offerten unter 3162 an die
Expedition der „ Bad . Presse ".

Pianino
vorz . in Ausstatt , u . Ton f . 380 M
weg . Abreise zu verk. Teilzahl , ge¬
statt . Händl . Verb. Off . u . 336185
an die Exped . der „Bad . Presse "

Für Bäcker!
1 große , gut erh . Backmulde (ver¬

zinnt ), Teigteilmaschine , Back¬
diele . hohl u . flach , Bräungitter
und noch verschiedenes wegen Platz¬
mangel sehr billig zu verkaufe «.
Bruchsal , Kasernenftr . 23 , Laden .

2 neue Mslelle»,
nutzbaum poliert , werden für
00 Mark abgegeben . 3114 .2 .1

Waldstraße 22 , Laden.
Eine bereits noch neue Bürften -

waschmaschiue und ein sdiöner
dreiarmiger Gaslüster sind billig
zu Verkaufen . B6551

Scheffelstratze 34 . 2 . Stock.

Täuschungen
werden immer wieder versucht. Man will sich den guten Ruf , den

Seeligs kandierter Kornkaffee allenthalben genießt, zunutze machen
und man bringt minderwertige Nachahmungen in täuschend ähn¬

licher Aus - ^ (%<£> kk I - . i Seeligs kan-
fiattungauf dierterKorn-

denMarkt -*■* “““ ™ ' kaffee ist in
gelben Paketen mit roten Verschlußmarken verpackt
und trägt die Schutzmarke Stern und den Namens -

zug Emil Seelig . Weisen Sie im eigensten Zntereffe
alle Nachahmungen entschieden zurück !

SAtznianMIle.
In Speyer ist eine Schutzmann

stelle zu besetzen . Der Gehalt be¬
trägt 1500 M nebst 100 Ji Klei¬
dergeld , Bei zufriedenstellender
Dienstleistung erhöht sich der
Gehalt von 2 zu 2 Jahren um je
50 M bis zum Betrage v . 1900 M .
Die Probezeit beträgt 3 Mo¬
nate ; nach deren Ablauf hat der
Anzustellende der städt . Pensions¬
anstalt beizutretcn .

Äewerbungsgesuche mit Zeug¬
nissen sind bis spätestens 4 . März
einznreichen . Militäranwärter

haben den Vorzug . Persönliche
Vorstellung nur nach Aufforde¬
rung . 1424a

Speyer , den 19. Febr . 1912.
Das Bürgermeisteramt .

Dr . H e r t r i ch .

Verkaufe Umstände halber
mein in bester Lage einer
regen Industriestadt Badens
gei

Große Rentabilität nachweis¬
bar . Offerten unter Nr . B6141
an die Expedition der „Bad .
Presse " Karlsruhe .

Anwesen
mit großem Laden , in guter
Lage Pforzheims , beabsichtige
zu verkaufen. Das Geschäft
eignet sich auch zur Einrichtung
eines Kino -Theaters .

Offerten unter Nr . B6142
an die Expedition der „ Bad .
Presse " Karlsruhe .

Pension m. Cafe
in einem bedeutenden Luft¬
kurort , in unmittelbarer Nähe
Heidelbergs (ganzjähriger Be¬
trieb ) ist wegen familiärer
Verhältniffe zu verkaufen .

Offerten unter Nr . B6143
an die Expedition der „Bad .
Presse " Karlsruhe .

Unterstelle hiermit meine
im Großherzogtum Baden be¬
findliche

Malzfabrik ,
Dampsbrennerei u. Wgsabrik
preiswert dem Verkauf .

Offerten unter Nr . B6144
an die Expedition der „ Bad .
Presse " Karlsruhe .

3 Gaslüsler ,
fünsflammig , schwarz mit Kupfer ,
sehr preiswert abzugeben . B6193
Adolf Hirsch , Tuchlager ,

Kaiseifftraße 209 .

Gebrauchter Kerb
ist sehr billig zu verkaufen . B6152

Markarafenftr . 52 , 3. St ., lks.

Mr. Melle mit Soll
für 15 Mk . zu verkaufen .
B6212 l )oll . Werderstraße 57.

Kinderwagen,
schöner , billig zu verkaufen .
B6156 Kronenstraße 17a » V .

Gelegenheitskauf
Eine Partie Plüschtischdecken ,

weit unter Preis , sowie ein Fahrrad
mit Freil . und Rücktrittbremse
sofort zu verkaufen . 336195.2. 1

Bez , Gerwigstr . 34 , I.

Touripenkofliim
für Dame , fast neu , billig zu
verkaufen. B6184

Durlacher -Allee 36 , IV, links.

Luegers Lexikon der gesamten
Technik u . ihrer Hilfswiffenichai-
ten (neu , in 8 Bänden mit vrelen
Abbildungen ) um die Hälfte des
Anschaffungspreises zu verkaufen .
Offerten unter Nr . 2984 an die
Erved . der „ Bad . Presse " erb . 3.3

Bekanntmachung .
»• Fundsachen betreffend .

Bei den beiden Fcsthalle - Maskenbällen am 3 . und 17 . d . Mts .
und beim Kostüm - Bürgerball am 20 . d . Mts . wurden aufgefunden :
Geldbeutel mit Inhalt , Fächer , Taschentücher , Armbänder und derglei¬
chen. Die Bezugsberechtigten werden aufgefordert , ihre Rechte an den
aufgefundenen Sachen . binnen 14 Tagen bei uns (Rathaus , 2. Stock,
Zimmer Nr . 39 ) geltend zu machen , andernfalls das Verfahren nach
8 979 B . G . -B . eingeleitet werden wird . 3163

Karlsruhe , den 21 . Februar 1912.
Festhalle -Maskenball -Kommisfion.

Städt. Seefischmarkt.
Infolge großer Zufuhr findet Samstag , den 24 . Februar ,

vormittags von 8 Uhr ab in der Fischhalle , hinter dem städt. Vier-
ordtbad , von frischen Seefischen zu folgenden

ein -« UCIjHCTwUJJ Preisen statt : 3173
Schellfisch . 20 Pfg . pro Pfund
Kabeltau . 20 „
Seelachs . . . . . . . . 15 „ „ „Merlan . 20 „ „ ..Seeaal . 15 „ „ „

Karlsruhe , den 23 . Februar 1912.
Städt . Schlacht- und Biehhofdirektio«.

Nutzholz-Versteigerungen
dos Forstamts Bruchsal im Fortnuasaale in Bruchsal jeweils vormit¬
tags 9 Uhr . Es wird urit 6monatl . Borgfrist und Rabattbewilligung
das in den Auszügen enthaltene Holz aus Distr . 1 Obere Lutzhardt u.
2 Jungwald versteigert und zwar am :

Montag , den 4 . März 1912 : Eichen : 13 I . , 46 II ., 162 III . , 506
IV ., 396 V . Kl . — Nntzschichtholzster : 99 eich . Scheiter , 508 eich . Rol¬
len , 9 eichene Prügel .

Dienstag , den 5. März 1912 : Eschen : 3 I ., 12 II . , 36 III . , 67 IV ..
103 V . , 39 VI . Kl . — Rutzschichtholzster : 39 esch . Scheiter . 223 csch.
Rollen , 62 esch . Prügel .

Mittwoch , den 6 . Mörz 1912 : Erlen : 1 II . , 15 UL . 256 IV . . 485
V . , 3 VI . Kl . — Rutzschichtholzster : 453 erl . Rollen . 31 erl . Prügel .

Donnerstag , den 7 . März 1912 : Hainbuchen : 6 III ., 54 IV ., 273
V -, 5 VL Kl . — Nntzschichtholzster : 294 hainb . Rollen .

Freitag , den 8 . März 1912 : Vormittags : Rotbuchen : 5 I . , 51 IL ,96 III ., 61 IV ., 3 V . Kl . — Weiß -Ulmen : 3 I . , 7 IL , 8 IIL , 5 IV . , I
V . Kl . Rotulme » : 1 I . . 6 III ., 10 IV ., 2 V . Kl . Birken : 1 IV ., 1 \ .
Kl . Weide : 1 IV . Kl . Ahorn : 1 V . Kl . Stangen : 95 hainb . , 15 eschene.

Nachmittags von 2X- Uhr ab : Forlenabschnitte : 55 I . , 137 U . Kl .
Auszüge kostenlos durch das Forstamt . Borzeiger : Hilfshüter

Jonas u . Otto Burkard , Leopold Hintermayer II in Forst , H . Barth
u . A. Bellm in Weiher , Joh . Baader II in Kirrlach , Forstw . Botz und
Hilfsh . Ramp in Kronau . Bahnstationen : Bruchsal , llbstadt . Langen¬
brücken, Mingolsheim , Waghäusel , Graben , Harlsdorf . 1434a

Reformschule Blaubeuren
■Württemberg . ■

Vorbereitung »- und Erziehungsanstalt .
I Pensionat : Gesunde Lage , vorzügliche Verpflegung . 1419.4. 1
Erziehung zu selbständiger Arbeit, Willenskraft u . Charakterfestigkeit . I
Unübertroffene Erfolge in Schul - und Militärprüfungen .

[ Verlangen Sie Beweise u . Prospekte kostenlos vom Begründer u . Leiter .
IK . Stracke .

Allerfeinste, mehrfach prämierte Molk . - SüOrahm -Tafelbutter
empfiehlt und versendet täglich frisch zum billigsten Tagespreis .

Götthilf Leielb , Karlsruhe. ,
Gröütes Butter - Spezialgeschäft am Platze . 2830 *

3ch bin so schön
aber noch tausendmal schöner wird Ihre Wische, sobald Sie diese
mit Dr. Gentnera Seifenpulver

„Schneekönig " watchen
Alleinig . Fabrikant auch des flüssigen Metallputamitteis „Gen *ol“
Carl Gentner , Fabrikdura.4eclin. Prtt , Göppingen .

«a»

Adrmkamn. ein» und mehrfarbig , werden rasch aut
billig angefertigt in der Druckerei»e»
- Bubikckeu « reffe" .
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